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25. JAHRGANG                                             FREITAG, DEN 03. AUGUST 2018                                                  04/2018

Zeit ist das Stichwort für unsere
 Moderne … also die Zeit auf der
Straße, wenn man sich von A nach B
bewegen möchte. Respekt vor den
Firmen, welche zur Baustelleneinrich-
tung diverse Gegenstände wie Ampeln
und Bauzäune etc. vermieten. Das
sind gerade mächtig viele in Chemnitz,
sie stehen sogar dort, wo gar nicht
 gebaut wird. Und es gibt Baustellen,
für die hat sich scheinbar noch gar
kein Bauarbeiter beworben. Auch für
Grüna, also dem westlichen Tor zur
MODERNE, sieht es aus, als hätte man
das Jahr Bauvorbereitung nicht bewäl-
tigen können. (Fortsetzung auf Seite 2)

... und nun hat diese Jahreszeit
schon „Bergfest“ denn wir haben ja
August. An aller erster Stelle allen neu
eingeschulten Mädels und Jungs die
besten Wünsche für die nächsten
Jahre in  unserer Grundschule. Auch
der Appell an die stolzen Eltern, wenn
sie die  Kleinen zur Schule fahren, bitte
auf der richtigen Seite rauslassen, und
natürlich auch an alle Autofahrer, sich
mit einem gesunden Tempo durch die
mit Schlaglöchern überzogenen Stra-
ßen in Chemnitz zu quälen und Rück-
sicht auf die Kleinsten am Schulweg
zu  nehmen. Die kurzen Beine haben
auch einen anderen Blickwinkel. 

Was für ein Sommer, 
welche Hitze – 

140 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Mittelbach – bei traumhaft schönem
Wetter hatte das Dorffest viel Zuspruch bei Einwohnern und Gästen und
bot ein vielfältiges Programm.

Grüna feiert Kirmes vom 16. bis 19. August auf dem Festplatz (Sommerbad), 
in der Folgewoche laden Grünaer Vereine zu sportlichen Aktivitäten ein.

Programm auf den Mittelseiten dieser Ausgabe.

Schnelles Internet
Die neuen Anschlüsse in Grüna

 stehen zur Verfügung. Die Telekom
hat 13 km Glasfaserkabel verlegt
und elf Multifunktionsgehäuse auf-
gestellt. Jeden Donnerstag bera-
ten Mit arbeiter der Telekom-
Shops von 10 bis 18 Uhr im Rat-
haus Grüna zum Thema „Breit-
bandausbau“. Endlich schnelles
Internet bis zum letzten Fleck. 
Die schnellen Internetanschlüsse
 können online, telefonisch, im Te-
lekom-Shop oder im Fachhandel
beantragt werden.                      p

Baumgartentag
Traditionsgemäß steht am letzten

Sonnabend im September der
Folklorehof im Zeichen des „fliegen-
den Oberförsters“ Georg Baum -
garten. Der Heimatverein mit der
Gruppe Baumgarten, der Schnitz-
verein als Betreiber des Folklore-
hofes, der Wintersport verein laden
die Grünaer und ihre Gäste wieder
zum Baum gartentag ein. Heißluft-
ballons und Flugmodelle starten
(witterungs bedingt), die Kinder
werden begeistert beim Lampion -
umzug zu den Schanzen im Guss-
grund dabei sein, weitere Pro-
grammteile sind noch in Vorberei-
tung.                                            p

Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe 
ist der 10. September.
Verteilung ab 28. September.
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gebiet Respekt vor starken Nerven in
so mancher LKW Kabine. Und noch
etwas: Da ja die Baumaßnahme bis
zur zweiten Novemberwoche abge-
schlossen werden sein soll, spart man
sich eventuell sogar die Kosten für
den Winterdienst auf diesem Stück …
oder nee, das war jetzt doch nicht so
gut. Früher hätte man gesagt, die
Hecke wird immer schlimmer.

Übrigens gutes Stichwort, denn so
mancher beäugte auch die Nach-
pflanzung an der Hecke. Ich für
 meinen Teil und auch im Namen des
Ortschaftsrates möchte mich dafür
bedanken, denn sie wurde unentgelt-
lich auch angegossen über einen
 längeren Zeitraum … manch braunes
Blatt war noch dem letzten Herbst
 geschuldet. Dass aber der Mähdienst
kein Auge für sensible Stellen hat,
zeigt die Beschädigung der Pflanzen,
wodurch auch im letzten Jahr die
Hecke schon zerstört wurde. Beim
Grünflächenamt in der MODERNE
 angezeigt, warten wir nun geduldig
auf eine Antwort und die Summe, um
diesen Schaden wiederholt zu behe-
ben. Leider noch vergebens, aber es
ist wie gesagt bei den ganzen Bau-
stellen auch schwierig, aus der Stadt
zu kommen, da können aus paar
 anvisierten Tagen schon Wochen und
Monate werden. Auch hier ist man
wegen Datenschutz sehr vorsichtig
und schickt keine Beantwortungsmail
mehr.

Zurück zu früher, denn da galt auch
noch das gesprochenen Wort mit
einem Handschlag dazu. Den erhielt
ich wiederum, wie soll es anders sein,
in Grüna, als auf meine Bitte hin ich
einen jungen Handwerksmeister über
die Schulter schauen durfte. Um der
Gerüchteküche in Grüna vorzubeu-
gen, welche erzählte, dass ich am
31.12. aufhöre – nein, ich werde nicht
Schmied und das andere auch nicht
tun. Also ich war zu Gast bei Schmie-

(Fortsetzung von Seite 1)

Was wie ein Witz in Beratungsproto-
kollen und durch schnelle Daten -
übermittlung in den ländlichen Raum
übertragen wurde, ließ mir manchmal
die Überlegung und Wehmut aufkom-
men, wie schön ruhig es damals doch
auf dem Friedhof gewesen ist. 

Unvorstellbar, dass Anwohner per
Zusammenstellung einiger Buchsta-
ben und auf Grundlage der Erfindung
des Papieres freitags über die begin-
nenden Bautätigkeiten am Montag
 informiert wurden. 

Da waren die Ampelmännchen
schon etwas fixer … wurde ja auch
bezahlt. Das aber sich die „Hörn-
chen“ (mancher weiß, den Begriff
 benutze ich gerne aus datenschutz-
rechtlichen Gründen schon jahrelang
für Menschen, welche sich für längere
Zeit am Tag in öffentlichen städti-
schen Gebäuden aufhalten und dafür
am Monatsende entlohnt werden),
also wie sich die H… im Nachgang
über Inhalte und Zeitdauer der Maß-
nahme streiten, dann frage ich mich:
– Wo ist hier der Fehler? Dennoch
muss ich lobend erwähnen, ohne
dass dies mir schwer fällt, dass das
Verkehrschaos durch die Umleitung
zumindest auf der Chemnitzer Straße
sich in Grenzen hält. Im Gewerbe -

demeister Benjamin Erhardt und 
war verblüfft, dort gleich auf Herrn
Hartmann zu treffen … zumindest in
 Maschinenform.

Wichtig ist dem Schmied, auch
unter dem Aspekt der modernen
 Metallgestaltung alte Traditionen zu
bewahren. Gerade in Zeiten, wo alles
schnell und hektisch ist, ist es manch-
mal wichtig, sich Ruhe und Zeit zu
gönnen. In seinem handgeschmiede-
ten Produkt steckt viel Zeit, die man
nicht beeinflussen kann – und um es
nicht zu vergessen – der glühende
Stahl gibt die Geschwindigkeit an.
Wichtig ist immer vorwärts zu gehen,
aber die Geschichte und die Traditio-
nen niemals zu vergessen und diese
hier und da vielleicht auch wieder mit
einzubringen. So sein Leitfaden und
damit die Liebe zu seinem Beruf.

Cool war es, ihn dabei am Schmie-
defeuer beobachten zu dürfen und
noch cooler fand er meine Idee,
 dieses Handwerk auch mal Kindern
zu zeigen. Deshalb würde ich mich
freuen, wenn wieder eine Schulklasse
unser Rathaus bei einem Abstecher in
Augenschein nimmt (war ja früher
auch eine Schule und ist es heute
noch … nur auf andere Art und Weise)
und wir dann einfach gemeinsam mal
bei „Benni“ auf dem Rückweg Halt
machen. Also das Angebot „Unter-
wegs mit dem OV“ steht … Und
 vielleicht begeistert sich der eine 
oder andere für diesen (oder über-
haupt einen) Handwerksberuf. Leider
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schloss ein Handwerksbetrieb auch
seine Pforten, nämlich die älteste
 Bäckerei Uhlmann. Danke für Leiden-
schaft zum Produkt und Nachtarbeit. 

Nicht ganz bis in die Nacht ging
unser letzter Vereinsstammtisch. Inte-
ressant war eine ausführliche Schul-
hausbegehung mit der Direktorin Frau
Kleinert. Ein herzlicher Händedruck
geht an den einladenden Verein, den
Förderverein des AWO Hortes und als
gelungenes Doppel dem Förderverein
der Grundschule. Erfreut hat mich der
Besuch unseres Pfarrers dabei und
enttäuscht hat mich der mangelnde
Zuspruch von Vereinen, immerhin, es
ging vorrangig um unsere Kirmes. 
Es sind scheinbar immer wieder die-
selben, welche sich dafür einbringen.
Es gibt eine klare Frage nicht nur von
mir: Geht es uns etwa zu gut im
 Moment? Vielleicht kann man es
 wieder gut machen, indem wir alle
mal die 875 Jahrfeier in Chemnitz
 besuchen.

Am 4. August etwa bietet sich Gele-
genheit, einen dreifachen Grünaer
Weltmeister (also den der Herzen)
zum 4. Male bei der Bootsregatta
 anzufeuern und nicht nur den Rat-
hausschlüssel von Chemnitz mit nach
Hause zu nehmen, sondern auch Ein-
drücke etc.. Der Grünaer Faschings-
club e.V. geht nach langen Überlegun-
gen nun doch nochmals an den Start.
Momentan sind die Jungs im Trai-
ningslager, denn es wird allerhand
Muskelkraft gebraucht und auch der
Hals mit seinen Funktionen, wie zum
Beispiel die der Schluckmuskulatur,
muss im Vorfeld hart trainiert werden.
Wir sind also gespannt…

2018 – ein Feierjahr: 755 Jahre
Grüna, 155 Jahre Feuerwehr (Tag der
offenen Tür war am 7./8. Juli mit Ras-
sekaninchenausstellung), 20 Jahre
Gesangsverein Grüna/Mittelbach (die
Welttournee endet auf der Kirmes –
siehe Programm), 25 Jahre Grünaer
Schützengilde e.V. (ebenfalls bei der
Kirmes aktiv mit vertreten), 125 Jahre
Stahringer Naturheilanstalt, 55 Jahre
Grünaer Faschingsclub (siehe 4. Au-
gust Schlossteich WM ), je 70 Jahre
Wintersport, Kegel- und Billardverein,
sage und schreibe 170 Jahre Turn -
verein, 90 Jahre Sportplatz Grüna,
130 Jahre Gemeindeblatt Grüna und
nicht zu vergessen 25 Jahre Wohn -
gebiet Hexenberg… und….

Ja es gibt noch so viel zu schreiben,
aber unser Mittelteil ist auch prall
 gefüllt für die Feierleute. Damit ein
Dank nach Mittelbach für die herzliche
Einladung zum Feuerwehrjubiläum
und zum Dorffest … es war eine ge-
lungene Veranstaltung. Dann möchte
ich noch bekannt geben, dass unsere
Totensteinalm mit Familie Meier die
Gäste ab 15. August wieder auf das
herzlichste begrüßt.

In diesem Sinne freue ich mich im
Namen aller Akteure auf Euch spätes-
tens im Sommerbad.

Euer Lutz.

Und nicht vergessen, am 13. August
ist wieder Ortschaftsratssitzung! 

Die Sonne brennt, 
der Abend so heiß, 

das Bier ist kalt, 
es tropft der Schweiß

und am Himmel 
leuchtet hell ein Stern,
das ist unser Grüna – 

hier lebe ich gern.
Und ob im Wiesengrunde 

oder am  Totenstein,
am scheensten iss 

doch irgendwie dorheim….

Neue Sprechzeiten

möchte ich an dieser Stelle noch mit ankündigen, denn ich denke, dass die
Ansprüche unserer Einwohner an ihren Internet-Anschluss ständig steigen.
Bandbreite ist heute so wichtig wie Gas, Wasser und Strom. Eine moderne
Infrastruktur ist ein digitaler Standortvorteil – für jeden Haushalt und jede
 Immobilie“, sagt Lutz Neubert, Ortsvorsteher von Grüna. „Damit wird das
Leben und Arbeiten in Grüna noch attraktiver.“ (Zitat bei Telekom)

• jeweils Donnerstag von 10 bis 18 Uhr im Rathaus Grüna umfassende
Beratung zum Thema Breitbandausbau – endlich schnelles Internet bis
in den letzten Fleck… 

Die neuen schnellen Internet-Anschlüsse im Chemnitzer Ortsteil Grüna
 stehen jetzt zur Verfügung. Davon profitieren rund 2.730 Haushalte. Das neue
Netz ist so leistungsstark, dass Telefonieren, Surfen und Fernsehen gleich-
zeitig möglich sind. Auch das Streamen von Musik und Videos oder das
Speichern in der Cloud ist bequemer. Das maximale Tempo beim Herunter-
laden steigt auf bis zu 100 Megabit pro Sekunde (MBit/s) und beim Hoch -
laden auf bis zu 40 MBit/s. Die Telekom hat dafür 13 Kilometer Glasfaser -
kabel verlegt und elf neue Multifunktionsgehäuse aufgestellt und mit
 modernster Technik ausgestattet.

So kommt das schnelle Netz ins Haus:

Auf der Strecke zwischen der örtlichen Vermittlungsstelle und dem Verteiler
wird das Kupfer- durch Glasfaserkabel ersetzt. Das sorgt für erheblich höhere
Übertragungsgeschwindigkeiten. Die Verteiler werden zu Multifunktions -
gehäusen (MFG) umgebaut. Die großen grauen Kästen am Straßenrand
 werden zu Mini-Vermittlungsstellen. Im MFG wird das Lichtsignal von der
Glasfaser in ein elektrisches Signal umgewandelt und von dort über das
 bestehende Kupferkabel zum Anschluss des Kunden übertragen. Um die
Kupferleitung schnell zu machen, kommt Vectoring zum Einsatz. Diese
 Technik beseitigt elektromagnetische Störungen. Dadurch werden beim
Hoch- und Herunterladen höhere Bandbreiten erreicht. Es gilt die Faust -
formel: Je näher der Kunde am MFG wohnt, desto höher ist seine Geschwin-
digkeit. Ab sofort können alle die schnellen Internetanschlüsse online,
 telefonisch, in Telekom Shops oder im Fachhandel beantragen. An oben
 genannten Tagen stehen unseren Einwohnern Mitarbeiter der Telekom-Shops
zur Verfügung.                                                                                              p
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Rückblende auf die Ortschaftsrats-
sitzung vom 11. Juni 2018

Der Amtsleiter des Grünflächenam-
tes äußerte sich zu Themen, welche
aktuell die Dachsbaude und die Um-
setzung von Instandsetzungsmaß-
nahmen (Klärgrube, Zaun) betrafen. 

Desweiteren wurde ausgiebig die
Entwicklungskonzeption für öffent -
liche Spiel- und Freizeitanlagen der
Stadt Chemnitz diskutiert. Der Ort-
schaftsrat vertritt seinen Standpunkt,
dass auch der Spielplatz am Hexen-
berg wieder in Betrieb genommen
werden soll und seitens der Stadt
dafür die Voraussetzungen mit Spiel-
geräten geschaffen werden müssen.
Desweiteren wurde eine Einmalzu -
weisung für die Kirmes an den Hei-
matverein Grüna beschlossen sowie

die jährlichen finanziellen Mittel für die
Vereine verabschiedet.

Der Ortsvorsteher informierte über
die Beschädigungen an der neu ge-
pflanzten Buchenhecke, wobei das
Grünflächenamt sich um Schadenser-
satzansprüche kümmern möchte. Die
Litfasssäule am Kindergarten wurde
durch den Baubetrieb Natzschka
 wieder instand gesetzt, welche vor
zwei Jahren dem Baulinchenverein
e.V. übertragen worden war. 

Das Thema Schulausbau und Nut-
zung der oberen Etage sowie Neubau
einer Lagerhalle an der ehemaligen
oberen Bahnstrecke waren diverse

Punkte in der Einwohnerfragestunde,
ebenso die Ortschaftsratswahl 2019
und kein Erhalt des Amtsblattes
Chemnitz.

Über eine weitere rege Beteiligung
wie zu dieser Sitzung und eine evtl.
aktive Mitarbeit ab der nächsten
Wahlperiode in unserem Ortschaftsrat
würde ich mich sehr freuen. Deswei-
teren möchte ich mich über zahlreiche
Buchspenden für unser Rathausregal
(leider noch in Arbeit) bedanken. 

Stellvertretend für den Ortschaftsrat 
Ortsvorsteher Lutz Neubert
(Das komplette Protokoll ist einsehbar

unter der Stadt Chemnitzseite…)      p

Straßenbau und Nervenklau?....

Ein kleiner Nachtrag zu meinem
 Artikel sei mir an dieser Stelle erlaubt,
sehr geehrte Leserschaft.

Ohne Bauen geht es nicht, mit
Bauen geht es aber auch nicht. Wir
erinnern uns an die letzten Jahre bei
unseren Nachbarn in Mittelbach,
 welche Einschränkungen hingenom-
men werden mussten, welche Ge-
schäfte um ihre Existenz bangten.
Schauen wir in die Stadt, die unzähli-
gen Baustellen. Man braucht öfters
länger als nach Dresden oder Leipzig,
um zu Hause anzukommen, wenn
man aus der Stadt fährt. 

Und nun haben wir eine Baustelle –
endlich, denn die Sanierung der
Chemnitzer bedarf keiner Worte, ja
man könnte schon wieder von Wüs-
tenbrand kommend neu beginnen.
Und da drückt sich bei mir das Unver-
ständnis darüber aus, weshalb man
erst freitags durch die Baufirma die
Anwohner informiert. Und montags
auf dringendes Nachfragen auf einmal
in Frage gestellt wird, warum denn
 solange gebaut wird. Ich denke, da
hat sich an manchem Schreibtisch

fern von Grüna auch die ein oder
 andere Baustelle eröffnet. Wenn üb -
licherweise ein Bauablauf auch ein
verbindlicher Bestandteil des ver -
gebenen Auftrages ist, so hätte doch
dieser im Vorfeld besprochen und
 abgeklärt werden müssen.

Auch in der Situation, dass fast alle
Baufirmen mehr als gut unterwegs
sind und dann Aufgrund von Angebo-
ten den Zuschlag bekommen, wohl
wissend diesen nicht zeitnah erfüllen
zu können (ich erinnere mich an ein
Stück in der Wiesenmühle bei der
Ampel Fortis/Esso), so frage ich mich:
Warum vergibt man an solche Be-
triebe diese Leistungen? Eigentlich
könnte hier unsere Moderne Geld
sparen, indem sie als Strafleistung
eine weitere Baustelle kostenfrei repa-
rieren lässt. Oder wenn man sieht,
dass drei Meter neben einer Baustelle
Löcher im Asphalt klaffen, dann
könnte doch diese Firma in Abspra-
che mit dem Amt diese Löcher gleich
mal mit verfüllen. Warum sieht unsere
Straßenaufsicht eigentlich nicht diese
Löcher? Seit fast zwei Jahren bemüht
man sich nun, die Deckel der Unter-

flurhydranten Höhe Netto-Markt 
zu wechseln. Die Garantieansprüche
hierzu sind verfallen ... warum?
Warum darf unser freundlicher Bauhof
eigentlich nicht mehr machen ohne
einen großen Auftrag erst von der
Stadt zu bekommen? Weil man Aus-
schreiben muss. Und warum nimmt
man nicht die Firmen vor Ort, welche
greifbar sind bei Problemen und
 Reparaturen? 

Warum begreife ich das nicht? Liegt
es daran, weil ich nur zehn Jahre
 Polytechnische Oberschule hatte,
oder liegt es daran, dass danach alle
zielstrebig für dumm verkauft wur-
den? Kein Wunder eigentlich, wenn
sich nur wenige für die wichtigen
Dinge interessieren, weil man weiß,
dass man nicht gehört wird. Wecken
wir auf, es ist hoffentlich noch nicht zu
spät! Wir alle haben doch Verant -
wortung – stellen wir uns dieser, oder
wie es Laotse einmal ausdrückte:
„Verantwortlich ist man nicht nur für
das, was man tut, sondern auch für
das, was man nicht tut.“

Euer Lutz                                        p

Was wollen wir und was können wir?
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Ortschaftsrat Mittelbach

Im doppelten Sinne alles Gute zum
Schulanfang 2018 ...

... zum Einen für unsere Schulanfän-
ger, die am 11. August das erste Mal
unsere Mittelbacher Grundschule be-
treten werden aber zum Anderen auch
an die Klassen, welche die ersten
Jahre ihrer Schulzeit unter sehr be-
engten Bedingungen im Schulanbau
verbringen mussten. 

Ja, der Schulanbau – in den 80-er
Jahren durch die Gemeinde Mittel-
bach errichtet, um aus einer 8-Klas-
sen-POS eine 10-Klassen-POS zu
machen. Nach der Wende 1992 frei-
gezogen, da es nur noch die Grund-
schule mit 4 Klassen gab, über viele
Jahre als Jugendclub und Veranstal-
tungsort Mittelbacher Vereine genutzt,
über etwa sechs Jahre Domizil für
 unsere Kirchgemeinde bis zur Fertig-
stellung des neuen Kirchgemeinde-
hauses und dann – sollte der zügige
Abriss folgen, um den Weg frei zu
 machen für die brandschutztechni-
sche Ertüchtigung des Schulgebäu-
des. Doch es kam ganz anders …

Zunächst stellte man fest, dass im
Schulgebäude nicht unter laufendem
Betrieb gebaut werden konnte – was
bedeutete: Komplettumzug in den
Anbau. Schon während der Bau-
phase, die ursprünglich ein halbes
Jahr dauern sollte, stellten sich mehr
und mehr statische Probleme und
damit einhergehende Terminverschie-
bungen heraus. Inzwischen änderten
sich auch die Anforderungen an
 moderne Schulräume, wie Fläche,
 Zuschnitt, Anzahl, Art der Schul-
räume, so dass es immer wieder zu
Anpassungen kam. Noch im Januar
dieses Jahres erschien die Fertig -
stellung bis zum diesjährigen Schul-
anfang als unrealistisch. Doch Dank
einer seitdem sehr guten Zusammen-
arbeit vom Gebäudemanagement der
Stadt Chemnitz, dem Ortschaftsrat,
der Lehrerschaft, des Fördervereins
u.v.a. konnte Anfang des Jahres ein
neues Konzept – federführend durch
eine verbesserte Raumplanung – vom
Ortschaftsrat initiiert und von der
 zuständigen Architektin des GMH

Frau Pemsel sehr gut erarbeitet – auf
die Beine gestellt werden. Nachdem
auch die AWO diesem Konzept zu-
stimmte, wird der Anbau – wie seit
mehreren Jahren gefordert – erhalten
bleiben und künftig wieder aktiv mit
dem Schulgebäude verbunden wer-
den. Perspektivisch wird im Anbau
der Hort untergebracht sein und damit
ist eine Doppelnutzung von Räumen
kaum noch erforderlich.

Doch ganz so schnell geht es nun
doch nicht.

Gegen Ende der Sommerferien be-
ziehen Schule und Hort erst einmal
wieder gemeinsam das Schulge-
bäude. Auch wenn vielleicht hier und
da noch ein Pinselstrich fehlt, einige
Restleistungen zu erbringen sind – der
Schulbetrieb startet wieder regulär in
den neu hergerichteten Räumen.

Anschließend werden die Planungen
für die Ertüchtigung des Anbaus
 laufen, um auch diesen an die heuti-
gen Erfordernisse anzupassen. Dazu
gehören Trockenlegung, neue Fenster,
Ertüchtigung des Daches für den
zweiten Rettungsweg aus der Schule,
der dann – wie vor Jahren vorgeschla-
gen – über dieses Dach nach vorn in
die Grünfläche führen wird. Solange
müssen wir auch noch mit dem
 behelfsmäßigen Gerüstturm auf dem
Schulhof leben, der mittlerweile
 stehen müsste.

Ja, es gibt noch viel zu tun – aber
endlich ist das Ziel klar und auch in
Reichweite gerückt. Mit Freigabe des
neuen Doppelhaushaltes 2019/2020
könnte dann die Ertüchtigung des
 Anbaus im Frühjahr 2019 starten und
hoffentlich zügig vonstatten gehen.
Mit dem anschließenden Umzug des
Hortes in den dann neu hergerichte-
ten Anbau, dem Rückbau der proviso-
rischen Rettungstreppe im Schulhof
und kleineren Anpassungen einzelner
Räume der Schule gemäß ihres final
vorhergesehenen Verwendungszwe-
ckes wird es zur Entflechtung der
Doppelnutzung von Schule und Hort
kommen.

Wann dies soweit ist, kann man
heute noch nicht genau sagen, aber
der Ortschaftsrat wird sich gemein-
sam mit dem Gebäudemanagement
um eine sportliche Zeitschiene bemü-
hen, damit auch dieses Kapitel für
Kinder, Lehrer und Eltern so bald wie
möglich abgeschlossen werden kann.

Ja und dann war ja noch der Schul-
hof.

Auch hier gibt es endlich Positives
zu berichten. Die im letzten Jahr durch
den Ortschaftsrat vorgeschlagene
 Teilung der Baumaßnahme in zwei
Abschnitte wurde von der zuständi-
gen Architektin des Gebäudemanage-
ments aufgegriffen und so steht der
hintere Bereich des Schulhofes nach
seiner flächenmäßigen Begradigung
mit einem Kleinfeldplatz und einer neu
gestalteten Spielzone kurz vor seiner
Freigabe. Im Wesentlichen hängt es
jetzt noch am Liefertermin für den
 Tartanbelag der Ballspielfläche, der
für die 32. KW geplant ist.

In diesem Bereich wurden sinnvoller-
weise auch schon Entwässerungs -
leitungen erneuert, was auf der rest -
lichen Schulhoffläche nach Rückbau
der alten Klärgrube noch bevorsteht.
Jedenfalls wird es nach Freigabe des
ersten Abschnittes eine Teilnutzung
geben können, wobei der Zugang
 vorübergehend über den Ausgang
aus dem Zwischentrakt erfolgen soll.

An dieser Stelle sei auch den Eigen-
tümern bzw. Pächtern der Wiese
 hinter dem Feuerwehrgerätehaus
 gedankt, die es ermöglichten, dass
unsere Kinder während der Baumaß-
nahme am Schulhof nachmittags
diese Fläche nutzen konnten. Die
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 Bereitschaft war jedenfalls da, inwie-
weit es wirklich genutzt wurde, ist mir
leider nicht bekannt.

Das waren eine Menge Informatio-
nen zum derzeit zentralen Bauthema
in Mittelbach, aber wenn es sich end-
lich so entwickelt, schreibt man gerne
darüber.

Nochmals ein herzliches Danke-
schön an alle Beteiligten und ein
„Weiter so“ für die nächsten anste-
henden Arbeiten, vor allem auch, was
die Kommunikation untereinander
 angeht.

Doch zurück zu unseren Schulanfän-
gern …

… wir wünschen allen, dass sie sich
in den neu hergerichteten Räumen
des Schulhauses wohlfühlen, dass
dadurch maximale Lernerfolge er-
reicht werden können, dass neue
Räume wie z.B. das Computerkabi-
nett helfen, aus unseren „Kleinen“ ein-
mal ganz „Große“ zu machen, dass
auch der Lehrerschaft unter den
neuen Verhältnissen endlich ein bes-
seres Arbeiten ermöglicht wird und
dass die noch folgenden Bauarbeiten
gemeinsam getragen werden. Vielen
Dank für alle Geduld und Zusammen-
arbeit.

In diesem Sinne – auf in ein erfolg-
reiches Schuljahr 2018/2019.

Ein weiteres erfreuliches Thema: die
nun inzwischen offizielle Fertigstellung
des 1. Bauabschnittes des Radweges
Lugau – Wüstenbrand auf städti-
schem Grund und Boden.

Auch hierbei gab es gute Kontakte
des Ortschaftsrates mit den Verant-
wortlichen des Tiefbauamtes und es
konnte auf diese Weise eine anspre-
chende Gestaltung am ehemaligen
Haltepunkt Mittelbach erreicht wer-
den. Einbezogen wurde ein ehema -
liges Gleisstück, welches den Ankom-
menden zu einer gepflasterten Fläche
führt mit dem aufgearbeiteten Halte-
punkt-Schild „Mittelbach“ im Hinter-
grund. Auf dieser Fläche wird der
 Heimatverein nun noch tätig werden
und u.a. eine Infotafel aufstellen.

Auch hier ein herzliches Dankeschön
an die Baufirma und Herrn Nebel vom
Tiefbauamt, welche die Baustelle
 vorfristig und mit Berücksichtigung
unserer Wünsche und Anregungen
abschließen konnten.

Der 2. Bauabschnitt befindet sich in
Planung und es wird nach erfolgter
Ausschreibung hoffentlich noch in
diesem Jahr mit der Bauausführung
begonnen werden.

• Ortschaftsratssitzung Juni

Zu dieser Sitzung gab es eine Be-
schlussvorlage zur Fortführung der
Spielplatzkonzeption in der Stadt
Chemnitz. Dazu waren zwei Mitarbei-
terinnen des Grünflächenamtes zu -
gegen, die Inhalt und Zweck dieser
Fortschreibung erläuterten.

Für den einzigen Spielplatz in Mittel-
bach gab es dabei gegenüber der
Vorgängerversion aus 2014, die einen
Betreiberwechsel vorsah, einen neuen
Stand – Erhalt des Spielplatzes unter
Verantwortung der Stadt. Betreiber-
wechsel, wie ehemals vorgesehen,
z.B. an einen Verein, scheint stadtweit
nicht zu funktionieren und angesichts
steigender Kinderzahlen ist der Erhalt
respektive begleitender Erneuerung
von Spielgeräten die richtige Ent-
scheidung. Auch wenn die Fläche
 bezogen auf die Bevölkerungszahl
grundsätzlich zu klein ist, sollte das
für unseren Ort ausreichend sein,
zumal es ja jede Menge Natur und
Grün im Umfeld gibt.

Der Ortschaftsrat stimmte dieser
 Beschlussvorlage zu, nahm aber auch
die Gelegenheit wahr, das Thema
„Bolzplatz“ wieder ins Gespräch zu
bringen. Zwei bereits vor mehreren
Jahren diskutierte Varianten wurden
dabei dem Grünflächenamt mit auf
den Weg gegeben. Speziell für Ju-
gendliche über 12 Jahre – denn bis
dahin ist der Spielplatz ausgelegt –
fehlt in Mittelbach ein Betätigungs-
feld, nicht zu nahe an der Wohnbe-
bauung, aber auch nicht zu weit weg
vom Ortskern. Schauen wir mal, ob
sich da was bewegen lässt, ohne
gleich Reichtümer ausgeben zu
 müssen. Eine ebene Wiese oder ein
Hartplatz mit zwei Toren und zwei
Ballfangnetzen dahinter reichen –
damit sind wir alle groß geworden.

– Weitere Themen
Die mangelhafte Verteilung des

Chemnitzer Amtsblattes hat sich zwar

hier und da verbessert, aber es er-
reichten uns bereits wieder Hinweise,
dass dem nicht überall so ist. Wir
haben diese Hinweise entsprechend
weiter gegeben und erwarten eine
 Reaktion seitens des beauftragten
Verlages.

Wie Sie sicher bemerkt haben, sind
die Mittelbacher Internetseiten seit
dem 25. Mai 2018 offline, was der
neuen DSGVO der EU zu danken 
ist, die mehr Fragen als Antworten 
offen lässt. Nach Überarbeitung der
Datenschutzerklärung im Impressum
 werden die Seiten wieder aktiviert, wir
bitten um etwas Geduld.

August – Sommerzeit. Die  großen
Ferien sind bald vorüber und damit 
für viele auch der lang ersehnte 
Jahresurlaub. Doch auch der Spät -
sommer hat seinen Reiz, die abgeern-
teten Felder, hier und da Strohrollen
oder Strohballen auf dem Acker, 
die Vorbereitungen für die nächste
Aussaat, alles hat seine Zeit.

Und so startet auch der Ortschafts-
rat nach der Sommerpause am 
13. August 2018 in die zweite Jahres-
hälfte. Wie immer sind Sie herzlich
eingeladen, die öffentlichen Sitzungen
am 13. August, 10. September, 8. Ok-
tober, 5. November und 3. Dezember
dieses Jahres zu besuchen oder auch
mal donnerstags in meiner Bürger-
sprechstunde vorbeizuschauen. Auch
das Angebot mehrerer Stadträte, sich
einmal im Monat den Fragen unserer
Bürger zu stellen, ist durchaus interes-
sant. Entsprechende Termine stehen
ebenfalls in diesem Ortsanzeiger.

Seien Sie im Namen des Ortschafts-
rates bis zur nächsten Ausgabe herz-
lich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail:                                               
OV-Mittelbach@gmx.de oder   
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:                                               
Mittelbach-Chemnitz@gmx.de 
zu allen Fragen rund um die Ortsseite
Internet:                                             
www.Mittelbach-Chemnitz.de
Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein.Mittelbach bei fa-
cebook.                                            p
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Heimatverein Mittelbach e. V.

Ein Fest, das seinesgleichen sucht …
… war bei bestem Sommerwetter

und großem Zuschauerinteresse das
140-jährige Jubiläum unserer Frei -
willigen Feuerwehr Mittelbach. Ge-
meinsam mit dem Heimatverein
haben die Kameraden ein tolles Pro-
gramm mit viel Neuem organisiert.
Dies begann schon bei einer ver -
besserten Variante des Festzeltes mit
einer großen Bühne, setzte sich fort
mit einem neuen Catering-Service
und gipfelte in einem euphorisch
 gefeierten Samstagabend mit den
Auerbacher Schalmeien. Doch nun
der Reihe nach.

• Am Freitag …
… wurde kurz vor 18.00 Uhr mit drei

Böllerschüssen des Schützenvereins
auf unser Dorffest aufmerksam ge-
macht. Im Zelt gab es dann ein
 wunderschönes, auf das Feuerwehr-
thema zugeschnittenes Programm mit
über 50 Kindern unserer Grundschule,
 umrahmt von zwei Tanzvorführungen.

Der Wehrleiter der FFW Mittelbach
Conni Pietschmann eröffnete dann
den offiziellen Teil mit seiner Festrede,
woran sich Grußworte aus Politik,
 Berufsfeuerwehr, anderen Freiwilligen
Feuerwehren sowie hiesigen Vereinen
anschlossen. Auch Auszeichnungen
und Beförderungen wurden durch -
geführt, wobei erstmals ein Kamerad
den Schritt aus der Jugendfeuerwehr
in die Mannschaft schaffte, was der
guten Entwicklung der Jugendfeuer-
wehr unter Leitung von Hans Voigt
und seinen Ausbildern in den letzten
reichlich drei Jahren zu danken ist.

Begleitet wurde das offizielle Pro-

gramm mit zünftiger Blasmusik der
„Feuerwehrkapelle Rödlitz“. Weiter
ging es mit Musik und am späteren
Abend einem Feuerwerk zur Feier des
Jubiläums und Ausklang des ersten
Tages.

• Am Sonnabend …
… startete der Vormittag mit dem

traditionellen Volleyballturnier, wel-
ches mit vier Mannschaften wieder
gut besetzt war, sowie dem Preis -
kegeln des MSV. Nach dem Mittag
schlossen sich Schülercafè, Trödel-
markt und Kinderfest – leider immer
noch baustellenbedingt sehr beengt –
unter Mitwirkung von vielen Kindern,
Eltern und Lehrern an.

Höhepunkt des Nachmittags – nicht
nur für die Einwohner und Zuschauer
sondern sicher auch für die Kamera-
den der Feuerwehr und Jugendfeuer-
wehr – war eine Schauvorführung zur
Bergung einer verletzten Person aus
einem brennenden Fahrzeug. Diese
fand gegenüber des Rathauses statt,
wozu die B173 für eine Stunde halb-
seitig gesperrt werden musste. Ein
Dankeschön an dieser Stelle an die
Chemnitzer Verkehrsbehörde für die
Genehmigung sowie an die Verkehrs-
polizei für die Absicherung dieses
Events.  

Dieser begann mit einem lauten
 Sirenenton und kündigte den Einsatz
der Helfer an. Zuerst fuhren ein Mann-
schaftswagen und ein Löschfahrzeug
mit unserer Jugendfeuerwehr vor. Es
wurde der Stand der Dinge erkundet
und anschließend alles für das Ab -
löschen des brennenden Fahrzeuges

mittels Schaum vorbereitet, worauf
der Löschangriff erfolgte. Inzwischen
war auch unsere Freiwillige Feuerwehr
eingetroffen und die Kameraden
machten sich mit schwerer Technik
wie Spreizer etc. daran, das Fahrzeug
zu sichern und zu öffnen. Nachdem
sie die Fahrertür herausgeschnitten
hatten, konnten die inzwischen einge-
troffenen Rettungskräfte des DRK die
eingeklemmte Person fachmännisch
bergen und in ihrem Fahrzeug medi-
zinisch versorgen.

Viel zu schnell war die Zeit um, aber
nach einer Stunde sollte die Straße ja
wieder frei sein. So fuhren die Einsatz-
fahrzeuge wieder mit Blaulicht davon
und die Kameraden räumten die
 Unfallstelle auf.

Es war für die etwa 250 Zuschauer
eine gelungene Vorführung des Kön-
nens unserer Wehr nebst Jugend-
gruppe und Rettungssanitäter, sehr
gut moderiert vom Jugendwart Hans
Voigt. Ein herzliches Dankeschön
allen, die an dieser Aktion beteiligt
waren.

Inzwischen war es fast 18.00 Uhr
und das Festzelt füllte sich bei musi-
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kalischer Begleitung der „Musikmühle
Dresden“ – Mario Dalibor, der eine
hervorragende Technik sowohl akus-
tisch als auch beleuchtungsseitig auf
der erstmals im Zelt stehenden Bühne
installiert hatte.

Nach einigen Tanzrunden wurde er
dann angekündigt – der „1. Vogtländi-
sche Schalmeienzug Auerbach“. Sie
waren schon oft zu unseren Festen
am Start, aber noch nie im Abend -
programm. Wie erwartet erschienen
sie mit ihren Löwenköpfen und
 spielten in der ersten Runde viele
 bekannte Titel, bevor sie sich mit
einem Zug durch Zelt und Feuerwehr-
gerätehaus verabschiedeten. Nach
einer Pause kamen sie zur zweiten
Runde, diesmal ohne ihre schwere
Montur. Kaum war der Einmarsch
 vorbei, schwärmten sie auch schon
aus auf Bänke und Tische, mischten
sich unters Volk und wurden durch 
die zahlreichen, frenetisch feiernden
 Besucher eingekesselt. Und nun ging
die Post ab. Lautstark, mit einigen
 lustigen Einlagen und Polonaisen
durch das Zelt wurde gefeiert, dass
die Hütte bebte.

Auch dieser Abend endete mit Mario
Dalibor und seiner Musikmühle.

• Der Sonntag …
… begann zu gewohnter Zeit mit

dem Festgottesdienst und musika -
lischer Begleitung der Gemeinde-
band. Thematisch auf das Feuerwehr-
fest zugeschnitten gestalteten Regina

Sprunk und Pfarrer Jens Märker
 diesen Gottesdienst aus, es wurde
viel gesungen und auch die Band
zeigte gerne ihre musikalischen Fä-
higkeiten.

Anschließend gab es ausreichend
Gelegenheit zum Mittagessen, bevor
am frühen Nachmittag das Programm
von Nicci Schubert aus Görlitz – alias
„Helene Fischer Double“ – startete.

Wir hatten in den vergangenen Jahren
schon einige Doubles bekannter
 Sängerinnen und Sänger am Start,
aber diesmal war es etwas Besonde-
res. Eine Stimme wie das Original,
ständig in Kontakt mit dem Publikum
und Eingehen auf die Kinder rings um
sie herum machten sie sofort sympa-
thisch. 

Nach den Helene-Fischer-Titeln und
einer kleinen Pause, in welcher unsere
Landfrauen reichlich Kaffee aus-
schenkten und Kuchen anboten, gab
es dann den zweiten Teil, diesmal mit
eigenen Titeln und Beiträgen anderer
erfolgreicher Interpreten der Schlager-
szene wie Nana Mouskouri, Mireille
Matthieu etc. Auch diese Titel kamen
beim Publikum hervorragend an und
die Sängerin war von der guten
 Stimmung im Mittelbacher Festzelt
begeistert und gerührt.

Gegen Ende des Nachmittags wurde
dann unsere große Tombola mit doch
recht ordentlichen Preisen verlost –
Hauptgewinn wie jedes Jahr eine Bal-
lonfahrt.

• Über alle drei Tage …
… nicht zu vergessen sind die Aktio-

nen des Heimatstubenteams, welches
ihr Schaufenster im Sinne des Feuer-
wehrjubiläums gestaltet hatte und
auch in die neuen Räume im Rathaus
einlud, sowie die sehr interessante
Ausstellung der Feuerwehr mit histo-
rischen und modernen Exponaten im
Schulungsraum des Feuerwehrgerä-
tehauses.

Zum Abschluss gilt es DANKE
zu sagen an ...  

– alle Helfer, die das Zelt auf- und
nach dem Wochenende wieder ab-
bauten

– alle Sponsoren für die notwendige
finanzielle Unterstützung

– alle Stifter der Tombolapreise
– alle Helfer aus Heimatverein, MSV

08, Freiwilliger Feuerwehr, Freien
Wählern und weiteren, die am Aus-
schank tätig waren

– den Catering-Service „2HD“
– unsere „Weinmädels“
– die Cocktail-Mixer
– Schule, Hort und Kindertagesstätte
– unser „Heimatstubenteam“
– die Nachtwache vom Hundesport-

verein
– alle Akteure und Mitwirkenden der

verschiedenen Programmpunkte
– Feuerwehr und Schule für das

 Zurverfügungstellen der Räumlich -
keiten

– unseren Heimatvereinsvorstand für
die gesamte Organisation
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DANKBAR sind wir auch …
– für ein gelungenes, friedliches Fest
– für das wunderbare Wetter über das

gesamte Wochenende
und ...

natürlich ein herzliches 
DANKESCHÖN …
– an Sie, liebe Gäste unseres Dorffes-

tes, die mit Ihrem Besuch zum
guten Gelingen des 140-jährigen
Feuerwehrjubiläums beigetragen
haben – schön, dass Sie da waren.

Das war es also – das „140. Feuer-
wehrjubiläum“.

Doch nach dem Fest ist vor dem
Fest und nächstes Jahr feiert unser
Heimatverein sein „20-jähriges“.
Schauen wir mal, was uns dazu alles
einfällt und man darf gespannt sein,
wie es dann nach den mehrmonatigen
Bauarbeiten rund um die Schule
 aussehen wird.

Die Sommerferien sind nun schon
fast vorüber, die zweite Jahreshälfte
hat begonnen und wir möchten 
Sie kurz über weitere Themen und
 Veranstaltungen in dieser Zeit infor-
mieren.

• September und Oktober
Für den 7. September 2018 ist das

traditionelle nun schon „19. Sau -
grillen“ und zugleich Dankeschön-
Veranstaltung für die Helfer unseres
Dorffestes geplant. Dazu wird es wie
gewohnt Einladungen an unsere Mit-
glieder und die Helfer geben und die
Rückmeldungen sollten möglichst
pünktlich im Rathaus eingehen, um
die Veranstaltung entsprechend vor-
bereiten zu können.

Und für den 6. Oktober 2018 haben
wir eine interessante Exkursion in die
Stadt der Moderne auf dem Plan. Herr
Olbrich aus Mittelbach wird uns inner-
halb einer Führung vom Industrie -
museum in Kappel entlang der Zwick-
auer Straße bis zum Falkeplatz inte-
ressante Fakten zu früher dort ansäs-
sigen Industriebetrieben und Firmen
erläutern. Anschließend geht es zu-
rück bis zum „Sächsischen Fahrzeug-
museum“ auf etwa der Hälfte der
Strecke, wo uns ebenfalls noch ein
eindrucksvoller Rundgang erwartet
und der Nachmittag bei einem Kaffee-
trinken ausklingen soll. Beachten Sie

dazu bitte unsere weitergehenden
 Informationen.

Es wäre schön, wenn Interessenten
sich per E-Mail an Heimatverein-
Mittelbach@gmx.de oder per Papier -
info im Briefkasten des Rathauses
melden würden, um ein Gefühl dafür
zu bekommen, mit wie vielen Teil -
nehmern wir rechnen können. Unsere
Vereinsmitglieder erhalten die Ein -
ladung mit Rückmeldeabschnitt ge-
meinsam mit der Einladung zum
 Saugrillen. 

Liebe Heimatfreunde – Tag um Tag,
Woche um Woche, Monat um Monat
rauschen an uns vorbei und man hat
manchmal das Gefühl, die Zeit ver-
streicht immer schneller. Vereinsaus-
fahrt, Maibaumsetzen und nun schon
das Dorffest sind für dieses Jahr
 Geschichte. Mit großen Schritten geht
es in die zweite Jahreshälfte und auf
die darin enthaltenen Veranstaltungen
zu. Es gilt schon wieder, die Advents-
Highlights vorzubereiten.

Aber noch ist Sommer, viele haben
ihren Jahresurlaub noch vor sich und
wir wünschen allen eine angenehme,
erholsame und friedvolle Zeit, sowie
den Reisenden eine gesunde Rück-
kehr nach Mittelbach.

Und so verbleiben wir bis zum „Sau-
grillen“ Anfang September, wenn die
Tage schon wieder kürzer werden, die
Felder abgeerntet sind, die Natur ein
neues Farbenspiel liefert und wir uns
hoffentlich auf einen milden Spät -
sommer freuen dürfen.

In diesem Sinne – seien Sie herzlich
gegrüßt.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein-Mittelbach bei fa-
cebook.

Wie Sie sicher bemerkt haben, war
unsere Internetseite zeitweise offline.
Nach Aktualisierung gemäß neuer
DSGVO der EU wird sie wieder zur
Verfügung stehen.

Öffnungszeiten der Heimatstube:
zu unseren örtlichen Festen bzw.

nach Vereinbarung                           p

SPRECHSTUNDEN

Liebe Grünaer und
Mittelbacher Mitbür-
ger,

Sprechzeiten und
Treffen biete ich
Ihnen als Ihr direkt

beauftragter Landtagsabgeordne-
ter an. Termine können wir laufend
vereinbaren, entweder bei Ihnen
oder hilfsweise in den Rathäusern.

Peter Patt,
Ludwigstr. 36,
09113 Chemnitz
Tel.: 0371-3560594, 
Peter.Patt@CDU-Chemnitz.de
Ihr Peter Patt, MdL

Liebe Mittelbacher
und Grünaer Ein-
wohner,

ich lade Sie auch
weiterhin recht herz-
lich zu meiner Bür-

gersprechstunde ins Rathaus von
Mittelbach ein. Diese findet wie
 gewohnt immer am ersten Don-
nerstag im Monat von 17 bis 18 Uhr
statt.

Außerdem möchte
ich Sie recht herz-
lich zu einer ge-
meinsamen Sprech-
stunde am 4. Okto-
ber 2018 mit unse-
rem CDU-Bundes-

tagsabgeortneten Frank Heinrich
einladen. Diese findet ebenfalls 
von 17 bis 18 Uhr in Mittelbach
statt. 

Selbstverständlich können wir auch
gern individuelle Termine vereinba-
ren, bitte kontaktieren Sie mich
unter solveigkempe@t-online.de.

Ihre CDU Stadträtin
Solveig Kempe                             p

So erreichen Sie uns jederzeit:
www.gruena-online.de
www.heimatverein-Gruena.de
www.Heimatverein-Mittelbach.de
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Für immer in unseren Herzen ...
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Kita 
„Mittelbacher Zwergenland“

Fußball-Sportstunde
Am Montag, dem 07. Mai hat uns bei

strahlendem Sonnenschein der FSV
Grüna-Mittelbach e.V. zu einer Fuß-
ball-Sportstunde eingeladen. Wir
 wurden herzlich von Herrn Detlef
 Hertel, dem Jugendleiter und seinem
Team empfangen. Wie es sich zu einer
Sportstunde gehört, mussten sich die
Kinder an der Sportlerlinie aufstellen
und die Sportstunde wurde begrüßt.

Nun wurden die Kinder in vier Teams
aufgeteilt. Zur Erwärmung spielte jede
Gruppe das Fangerspiel „Schwänzel
fangen vom Gegner“. Nachdem alle
Kinder sich erwärmt hatten durchlief
jedes Team vier Stationen: Station 1:
Fußballspiel, Station 2 Parcourslauf,
Station 3 Torspielschuss und Station
4 Wand (Bank) Schuss. Alle Kinder
waren mit viel Freude dabei und
haben die verschiedenen Stationen
mit Bravour durchlaufen. Am Ende
strahlten die Gesichter, denn jedes
Kind hat eine Teilnehmerurkunde be-
kommen. 

Vielen Dank an dieser Stelle an den
Jugendleiter, Herrn Detlef Hertel für
den schönen Vormittag 

Weiterhin ein großes Dankeschön
an ihn und das Team vom FSV
Grüna-Mittelbach für das gespon-
serte Spielzeug zum Kindertag. 

Heidi Klemm, Erzieherin in Kita „Mit-
telbacher Zwergenland“ (Mai 2018)

Familienfest
Das diesjährige Familienfest fand 

bei sonnigem und heißem Wetter am
8. Juni in unserer Kita statt. In unse-
rem schattigen Garten sind wir so -
zusagen hitzeresistent und konnten
ganz relaxt starten. 

Mit Musik, Gesang, Spaß und
Tanz… präsentierten unsere Kinder
ihre eigenen Traumberufe auf ganz
charmante und fantasievolle Art und
Weise. Die zahlreichen Gäste waren
begeistert und applaudierten jubelnd.
Auch unser Geschäftsführer, Herr
Tautz, ließ es sich nicht nehmen und
besuchte uns.

Mit selbst gebackenem Kuchen der
Eltern, mit Roster, Wiener und Geträn-
ken war für das leibliche Wohl eben-
falls bestens gesorgt und in gemüt -
licher Atmosphäre wurde geplaudert
und gelacht. Die Erzieherinnen luden
alle „arbeitswilligen“ Kinder zu ver-
schiedenen Aktionen und Spielen

rund ums Mauern, Werkeln, Fischen,
Zielspritzen, kunstvolles Schminken
ein. Heiß begehrt wie immer wurde
die AWO-Hüpfburg zum Auspowern
genutzt.

Schmetterlingsgruppe

Schmetterlingsgruppe

Schmetterlingsgruppe

Bienchengruppe

Fröschleingruppe

Englischgruppe

Raupengruppe
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Ein herzliches Dankeschön allen Mit-
wirkenden, Erzieherinnen und ganz
besonders den Eltern unserer Kita für
ihre große Unterstützung bei der
 Vorbereitung und Durchführung des
Festes. 

Es war ein sehr gelungener Tag mit
viel Freude und Sonnenschein, wel-
cher uns noch eine Weile in Erinne-
rung bleiben wird.

Anke Dittrich, Erzieherin in Kita „Mit-
telbacher Zwergenland“ (Juni 2018)

Zuckertütenfest
Nach einem Besuch im Chemnitzer

Tierpark mit anschließender Über-
nachtung im Kindergarten und dem
obligatorischen Rausschmiss aus der
Kita folgte am 29. Juli 2018 endlich
der krönende Abschluss für unsere
Schulanfänger – das Zuckertütenfest. 

Mit einem abwechslungsreichen
 Lieder-Repertoire überraschten die
Kinder ihre Eltern, die zugleich er-
staunt und begeistert waren, was ihre
Sprösslinge musikalisch so drauf
haben. Kleine lustige Spiele rundeten
das Programm ab. Frau Köhler be-
dankte sich im Namen der Eltern und
Kinder bei der Erzieherin Frau Segler
für die Kindergarten- und Vorschul-
zeit.

Dann gab es kein Halten mehr … ge-
spannt machten sich alle Kinder auf

die Suche nach dem Zuckertüten-
baum. Welche Freude, für jedes Kind
war eine Zuckertüte gewachsen. 

In gemütlicher Runde wurde im Gar-
ten gegrillt und von zurückliegenden
Kindergartenzeiten erzählt. Für unsere
Kinder war der schöne Zuckertüten-
tag bei herrlichem Sonnenschein
 sicherlich ein toller Abschluss ihrer
Kindergartenzeit, auf den sie später
mit Freude zurückblicken können.
Danke an alle Eltern und Mitarbeiter
für die Hilfe beim Fest!

Mit einem lachenden und einem
 weinenden Auge denken wir an das
erlebnisreiche, sehr schöne und
manchmal auch anstrengende Kin-
dergartenjahr zurück und wünschen
unseren Schulkindern alles Liebe, viel
Erfolg und Spaß beim Lernen!

Unsere Großen nehmen Abschied
vom Kindergarten und unsere Kleinen
wechseln nach der Urlaubszeit von
der Krippe in den Kindergarten. Zu
unserem Spielnachmittag erschienen
schon viele neue Zwerge, die dann ab
August Monat für Monat eintrudeln
werden. 

Wir wünschen allen Familien erhol-
same und sonnige Sommerferien, den
angehenden Schulkindern alles Gute
in der kommenden Schulzeit und
freuen uns ferner, viele neue Kinder 
in unserer Einrichtung begrüßen zu
dürfen. 

Im Namen des Kita-Teams „Mittel-
bacher Zwergenland“ grüßt Sie recht
herzlich Anke Dittrich. (Juli 2018)    p

Käfergruppe



ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2018 AUSGABE JULI/AUGUST

14

Klöppelzirkel Mittelbach, 
seine Kontakte und Aktivitäten

Über 20 Jahre Klöppelzirkel in Mittel-
bach – im September 1997 haben
sich interessierte Frauen im Rathaus
Mittelbach getroffen, um mit mir über
organisatorische Dinge zu sprechen,
und ich habe erfahren, ob es lang -
jährige Klöpplerinnen sind, Anfänger
oder Wiedereinsteiger. Erfahrungen
der Zirkelarbeit habe ich 33 Jahre 
(erst privat), danach im Solidar- und
Lebenshilfe e.V. der Begegnungs-
stätte „Lebensfreude” gesammelt. Im
gleichen Monat begann auch im
Chemnitzer Soziokulturellen Zentrum
„Quer Beet” der Klöppelzirkel. Im
 Oktober 1997 haben wir mit den
 regelmäßigen Zirkelabenden begon-
nen. In Mittelbach 1,5 h aller 14 Tage.
In der Woche dazwischen arbeite ich
je zwei Stunden mit den anderen zwei
Gruppen in Chemnitz.

Wir haben uns vorgenommen, zwei-
mal im Jahr eine neue Technik zu
 erlernen, zu üben, zu entwerfen oder
eine Arbeit (ohne Vorlage einer ferti-
gen Klöppelarbeit) zu klöppeln. Es ist
interessant, welche Ideen beim Aus-
klöppeln entstehen. Weiter haben wir
Tiroler Spitze, russische Bänder-
spitze, Mailänder Spitze, Cantu usw.
gearbeitet.

Da sich die Klöpplerinnen der drei
Zirkel nicht kannten, haben wir seit
 einigen Jahren die Weihnachtsfeier
zusammen gefeiert. Jedes Jahr ist
eine andere Gruppe mit der Organisa-
tion beauftragt. Mittlerweile fahren wir

einmal im Jahr ins Kietz nach Schnee-
berg. Dort wird nicht nur geklöppelt,
sondern auch „gequatscht”, Kuchen-
rezepte werden ausgetauscht usw. So
haben sich die drei Gruppen gut
 zusammengefunden und es ist jedes
Mal ein Erlebnis, wenn wir von Jahr zu
Jahr ein Projekt erarbeiten. Einmal
aus Naturmaterial unter dem Motto
„Mach was draus”, also eigene Ideen
für Klöppeln, Kissenplatten und Ta-
schen gestalten, aus Stoff arbeiten
und vieles mehr. Bis Oktober 2018
steht das Projekt „Baum in 4 Jahres-
zeiten”. Klöpplerinnen, welche es
 einrichten konnten, haben an den
 Adventen schaugeklöppelt.

Die Gruppe in Mittelbach hat seit
Ende 2017 einen eigenen Raum im
Rathaus, der von uns ausgestaltet
wurde mit zwei Glasvitrinen, einem
Glasschrank, Tischen und Stühlen.
Zum 1. Advent 2017 haben wir unse-
ren Raum mit einer Ausstellung eröff-
net. Der Zuspruch war groß. Im Nach-
hinein wurden noch die Gardinen
 geklöppelt und die Fenster aktuell
 gestaltet.

Unsere Klöppelgruppe in Mittelbach
vertritt den Heimatverein schon das
zehnte Jahr zum internationalen
 Klöppeltreffen in Seiffen/Sayda. Dort
haben wir Kontakte geknüpft mit
 verschiedenen anderen Vereinen und
Privatpersonen. Fast alle Klöpplerin-
nen haben sich mit einem oder
 mehreren Streifen für den Umhang zu

Barbara Uttmanns Geburtstag betei-
ligt. Am Wettbewerb „Schmetterlinge”
zum Oberwiesenthaler Klöppeltreffen
haben wir auch teilgenommen.

Unser Altersdurchschnitt steigt mit
den Jahren, aber leider haben wir
keine jüngeren Leute, welche unsere
Gruppen verstärken. Um meinen
Frauen etwas Neues zu zeigen, fahre
ich zu verschiedenen Kursen, wo wir
uns gegenseitig gedanklich unter -
stützen, Farbenzusammenstellungen
erarbeiten, usw. 

Dies war ein kleiner Querschnitt
durch unseren Klöppelalltag, mit dem
Auf und Ab unserer Zeit.

P. Kittlaus                                       p
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Gemeindefest in Mittelbach
Nach vielen Jahren fand am 17. Juni

wieder ein Gemeindefest in Mittel-
bach statt. Unter dem Motto „Auf
Schatzsuche“ haben wir diesen Sonn-
tag mit einem Familiengottesdienst 
14 Uhr in unserer bunt geschmückten
Kirche begonnen. Für die Kleinen er-
zählte Gemeindepädagogin Regina
Sprunk eine Bildergeschichte von
David aus dem Alten Testament. Die
Großen erfuhren dann in der Predigt
von Pfarrer Jens Märker einige Ge-
danken zum Thema „Schätze“. Musi-
kalisch umrahmte den Gottesdienst
unsere Gemeindeband sehr passend.
Ein besonderes Highlight war sicher-
lich die Taufe eines Mädchens aus der

1. Klasse, die schon viele Jahre die
Kinderstunde und jetzt die Rappel-
kiste begeistert besucht hat.

Im Anschluss wurde auf dem Kirch-
gelände einiges geboten: Beim
 Kaffeetrinken mit selbstgebackenem
Kuchen und Rosteressen konnten
sich alle stärken und miteinander
 unterhalten. Auch der zwischenzeit-
lich kurze Regenschauer und die
schwarze drohende Wolkenwand
konnten die Kinder nicht von allerlei
Spielangeboten und dem Basteln
eines eigenen Schatzkästchens sowie
vom Lagerfeuer abhalten. Kurz vor 
17 Uhr wurde es dann noch einmal
spannend, alle Kinder waren auf der

Suche nach einer großen Schatztruhe.
Direkt bei der Glockenhütte wurde
diese schließlich gefunden und ent-
hielt für jedes Kind ein passendes Ge-
schenk für die nächste Schatzsuche. 

Viel zu schnell verging die Zeit und
zum Abschluss erfreute uns das Kerija
Theater aus Radebeul mit dem Stück
„Prinzessin Eierkuchen“. Hier zeigte
sich noch einmal – alle Menschen
sind gleich geliebt, egal ob groß oder
klein, dick oder dünn, diese oder jene
 Talente. Es gab viel zum Lachen und
sowohl die Kinder als auch die
 Erwachsenen waren einige Male
 gefragt, aktiv mitzumachen. Nach
 diesem gelungenem Fest wird es
 sicherlich bald eine Wiederholung
geben. Ein großes Dankschön an
 dieser Stelle an alle fleißigen Helfer,
die alles so wunderbar vorbereitet und
durchgeführt haben. Für diesen schö-
nen Nachmittag und die große Be-
wahrung vor heftigem Regen sind wir
unserem Gott von Herzen dankbar. 

Claudia Ullmann
im Auftrag des Kirchenvorstand    p
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Vereinsauflösung beschlossen 

Ein Jahr vor der nächsten Kommu-
nalwahl hat sich die seit 1990 in
Grüna gewohnte ortspolitische Land-
schaft verändert. Am 14. Juni 2018
beschlossen die anwesenden Mit -
glieder der Freien Wahlgemeinschaft
Grüna einstimmig, den Verein aufzu-
lösen (nachdem die letzte Mitglieder-
versammlung am 26. April nicht be-
schlussfähig gewesen war). 

Diesen Schritt der Öffentlichkeit zu
erklären ist schwierig, auch weil es
über die Ursachen sehr unterschied -
liche Ansichten gibt. Zutreffend ist
 sicherlich, dass seit der Vereinsgrün-
dung in den Wendemonaten, mit fol-
gender Blütezeit der Gemeinde Grüna
und den ernüchternden Entwicklun-
gen mit und nach der Zwangsein -
gemeindung, sich vieles verändert
hat, so die Themen für ein kommunal-

politisches Engagement und die
 Motivation des Einzelnen dafür. 

Seit mehr als zwei Jahren war die
FWG in der Krise. Der Ortsvorsteher
und weitere gewählte Ortschaftsräte
verließen den Verein. Bemühungen
um die Gewinnung neuer, jüngerer
Mitglieder waren nicht erfolgreich. Der
Versuch einer internen Erneuerung
scheiterte. Es blieb nur die Auflösung
als einzige und zugleich ehrliche und
saubere Lösung. 

Doch in jedem Scheitern steckt auch
eine Chance. Wir sind zuversichtlich,
daß sich neue Leute und Organisa -
tionsformen finden, die neben den
 traditionellen Parteien die Interessen
Grünas und seiner Bürger vertreten.
Denn trotz aller Resignation, dass ja
doch alles in Chemnitz bestimmt wird:

Ohne einen engagierten Ortschaftsrat
sähe in Grüna vieles anders aus und
nicht unbedingt besser. Doch das
 gelingt eben nur dann, wenn nicht
jeder darauf wartet, dass dies ein
 anderer tut. 

Auch im Namen der weiteren Vor-
standsmitglieder Katrin Kupfer und
Walter Bunzel danke ich allen, die die
Arbeit und die Ideen der Freien Wähler
Grünas in der Vergangenheit unter-
stützt haben. Unseren Mittelbacher
FW-“Kollegen“ mit ihrem Ortsvor -
steher Gunter Fix ein herzliches
 Dankeschön für langjährige gute
 Zusammenarbeit im Sinne einer un -
abhängigen Kommunalvertretung. 

Fritz Stengel, 
ehem. Vereinsvorsitzender             p
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Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl
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Jetzt geht’s aber los: Die neue 
Baumgarten-Wölfert-Gedenkausstellung 
Wer vor nicht zu langer Zeit einmal

im Grünaer Rathaus war, der wird im
Erdgeschoß links hinter der Glastür
festgestellt haben: Es tut sich was! In
dem sehr schön renovierten Raum
steht schon was drin, das unverkenn-
bar mit unserem Fliegenden Oberförs-
ter zu tun hat. Und da uns sehr unter-
schiedliche Reaktionen erreichten,
möchten wir gleich an dieser Stelle
die besorgten Bürger beruhigen: Dies
ist noch nicht die fertige Ausstellung! 

Allerdings: Wir müssen uns schon
etwas sputen, um zumindest schnel-
ler zu sein als die Stadtbürokratie –
der wir aber letzten Endes für das
 Ergebnis der Renovierung und einen
freundlichen Mietvertrag danken
möchten. Nun liegt es an uns, dem
Heimatverein Grüna und speziell 
der Arbeitsgruppe „Ausstellung“, wie
(schnell) es weitergeht. 

Ohne zu viel zu sagen, können wir
unser Ziel verraten: eine zeitgemäße
Ausstellung, die heutigen Ansprüchen
gerecht wird, technisch, gestalterisch
und inhaltlich, und die interessant ist
für Besucher jedes Alters – vor allem
natürlich für unsere Jüngsten aus dem
Kinderhaus Baumgarten und die Grö-
ßeren aus der Baumgarten-Schule.
Aber auch gestandene Grünaer und
Luftschiff-Kenner sollen noch was
Neues entdecken, und Gäste von
 außerhalb sollen sich wundern, was
es hier gab und gibt, und den Weg
nach Grüna nicht bereuen. 

Was haben wir im Verein nicht schon
entworfen, beraten, diskutiert, gestrit-

ten, verworfen – und wieder neue
Ideen entwickelt, zusammen mit einer
Museumsplanungsfirma aus Chem-
nitz, die einige Professionalität in den
ganzen Prozess bringt. Fantasie trifft
auf Machbarkeit, Wunsch auf Bezahl-
barkeit. Inzwischen sind wir auf einem
guten Weg, unsere Wünsche (mit
einem ganzen Schuss Fantasie) stu-
fenweise umzusetzen – für Sie, für
Euch, für Grüna und für unseren
Oberfärschter. 

Niemand wird überrascht sein, wenn
an dieser Stelle über Geld gesprochen
wird. Dankenswerter Weise sind vor
Zeiten schon einige Spenden einge-
gangen, der Verein hat was erwirt-
schaftet, und auch der Ortschaftsrat
hat uns dieses Jahr mit einem Zu-
schuss bedacht. So können wir ohne
Angst in das Vorhaben starten, mit
dem Ziel, im nächsten Jahr eine
 sehenswerte Ausstellung zu eröffnen.

Komplett wird sie auch dann noch
nicht sein, denn einige geplante (tech-
nische) Highlights sind nicht „vom Ta-
schengeld“ zu bezahlen. So haben wir
die Hoffnung, den einen oder anderen
Sympathisanten noch zu gewinnen,
wenn erst mal was zu sehen ist. Wie
wär’s mit einer Exponat-Patenschaft? 

Ganz toll wäre es aber auch, wenn
technisch und handwerklich versierte
Leser unserem seligen Luftschiffbauer
nacheifern würden und wir aus
Grüna-eigener Kraft ein paar pfiffige
Exponate in die Luft bringen, die man
für Geld nicht kaufen kann. Die Ideen
haben wir, wie einst Baumgarten. Er
konnte sie nur umsetzen mit treuen
Helfern wie dem Tischlermeister
 Trochold, dem Stuhlbauer Clauß, dem
Gastwirt Keil und noch so manchem
Grünaer. 

Warum sollte das heute nicht auch
gelingen? Wir brauchen nur noch ein
bissel Mechanik, Holz- und Metallbau,
Elektrik, Elektronik ... und vor allem:
Begeisterung! Details? Leider nicht in
aller Öffentlichkeit, Top Secret (noch). 

Wenn Sie jetzt aber ganz neugierig
sind und außerdem Interesse am
 Basteln haben sowie Kenntnisse auf
den genannten Gebieten, dann ist uns
Ihre Hilfe herzlich willkommen. Kon-
takt am besten über Grüna Online
oder Tel. 8200455. 

Spätestens zum Baumgartentag am
29. September würden wir gern über
Fortschritte berichten. 

Bis dahin – 
Fritz Stengel, Heimatverein Grüna p
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STRICK-CAFE
wöchentlich 
montags, 09:00 – 11:00 Uhr, 
Hutznstube

SPIELENACHMITTAG 
wöchentlich 
montags 15:00 – 17:30 Uhr, 
Hutznstube

YOGA
wöchentlich 4 Gruppen 
montags 16:00 und 18:00 Uhr sowie 
dienstags 16:30 und 18:30 Uhr,
Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Bärbel Dietze, 
0160/92897867, 
info@kreativ-yoga.de, 
www.kreativ-yoga.de

SENIORENGYMNASTIK
wöchentlich 
mittwochs 09:30 Uhr, Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Susanne Helbig, 
0162/3940946

DONNERSTAGABEND 
IM TAUBENSCHLAG, 
AUSGABE 7 – KONZERT 
LIEDERMACHERABEND MIT
MARTIN STEINBACH, FRANS
FIRLEFANS UND ULLI ARNOLD
(KOOPERATION MIT LYRYX
E.V.)
Donnerstag, 06.09.2018, 19:30 Uhr, 
Taubenschlag, Eintritt 8€
Die Bühne des Taubenschlags gehört
an diesem Spätsommerabend drei
jungen Liedermachern aus unserer
Region, die mit ihrer Musik und Texten
in deutscher Sprache zum Zuhören
einladen.

Martin Steinbach ist ein Liedermacher
aus Chemnitz, der seit 2013 die Büh-
nen des Landes bereist. Seine Kon-

zerte bespielt er mit selbst geschrie-
ben Liedern, die Spiegelbild seines
Alltags sind. Dazu braucht es nicht
mehr als eine Akustikgitarre und eine
kraftvolle Stimme. Der Musiker Martin
Steinbach singt von seiner Stadt, wo
ihm an einem Sonntagabend das
Leben „trist“ und „wahr“ vorkommt. In
dem Lied „Menschen“ wendet er sich
seinen Freunden zu. Darin heißt es:
„Menschen sind wie Lieder – manche
bleiben ein Leben lang, andere hört
man nie wieder.“ Sein Motto: „Bevor
ich etwas Sinnvolles mache, mache
ich lieber Musik!“

Leises Geklimper und Muschebubu,
oder schrill in die Saiten hauen und
stinksauer sein. Frans Firlefans,
(rechts oben) ein Liedermacher, der
ursprünglich aus Zwickau kommt,
versucht sich nach dem Mitwirken in
mehreren Punkbands seit nun ca.
zwei Jahren solo auf verschiedenen
Bühnen. Dabei spannt er den Bogen
zwischen anarchisch-bunten Liedern
bis hin zu schnulzig-schönen Balla-
den.

Ulli Arnold ist ein Liedermacher aus
Chemnitz, der von der Gesellschaft,
Politik und großen Gefühlen singt. Die
Lieder wirken für sich, berühren, so
man sich die Zeit nimmt zuzuhören.
Auf der Bühne gibt er manchmal den
Mahner, wenn er auf aktuelles Zeit -
geschehen eingeht. Er sieht sich in
der Tradition der alten Liedermacher,
die auf Missstände hinweisen und
zum Nachdenken anregen. 

Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.
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FASZINATION DRECHSELN
Samstag / Sonntag, 15. / 16.09.2018,
11:00 – 17:00 Uhr 
Taubenschlag, Eintritt frei
Die Drechselfreunde Erzgebirge laden
zu ihrem jährlichen Event unter dem
Motto „Faszination Drechseln“ in den
Taubenschlag ein. Mutige und Interes-
sierte dürfen sich unter fachkundiger
Anleitung gern selbst an der Drechsel-
bank versuchen. Alle Arbeiten werden
in einer kleinen Ausstellung präsen-
tiert und können auch erworben wer-
den.                                                   

BAUMGARTENTAG 
(KOOPERATION MIT DEM 
HEIMATVEREIN GRÜNA E.V.)
Samstag, 29.09.2018, 
15:00 – 19:00 Uhr 
Taubenschlag und Außengelände, 
Eintritt frei
Im Rahmen dieser traditionellen Ver-
anstaltung pflegen Grünaer Vereine
und Einrichtungen das Andenken an
Luftschiffpionier Georg Baumgarten
(1837-1884), den „fliegenden Ober-
förster von Grüna“.  Heißluftballons
und Flugmodelle starten, und es wird
ein abwechslungsreiches Programm
geboten. Den Tag beschließt ein Lam-
pionumzug zum Springen auf der
Schanze im Gussgrund.

AUSFAHRT DES 1. CHEMNIT-
ZER OLDTIMERCLUB E.V. 
ZUM TAG DER DEUTSCHEN
EINHEIT 
Mittwoch, 03.10.2018, 
Außengelände, Eintritt frei
Start und Ziel ist der Folklorehof
Grüna, ab 09:00 Uhr werden die Teil-

nehmer erwartet. Um 10:30 Uhr ist
Start zur Ausfahrt, die Strecke geht
über Stollberg, Zwönitz, Schlettau ins
Schloss Schlettau. Dort gibt es um
12:00 Uhr Mittagessen und danach
eine Schlossbesichtigung. Gegen
15:00 Uhr werden die Teilnehmer
 zurück im Folklorehof erwartet, wo mit
einem gemeinsamen Kaffeetrinken die
Ausfahrt endet.                                  

INDIVIDUELLE LAUBSÄGE-
ARBEITEN FÜR KINDER 
IN DEN HERBSTFERIEN
Montag, 08.10. 10:00 – 12:00 Uhr 
oder / und 13:00 – 15:00 Uhr, 
Anmeldung: 
Kristin Hemmerle, 03723/6792912, 
hemmerle.kristin@arcor.de
Du willst einmal den Umgang mit der
Laubsäge ausprobieren oder einfach
mal wieder etwas handwerklich und
künstlerisch gestalten? Du magst
Holz und bearbeitest es gern?

Ich stelle die nötigen Materialien,
Werkzeuge und mein Können zur Ver-
fügung, damit Du Deine Ideen in aller
Ruhe umsetzen kannst. Wenn Du
keine eigene Idee hast, dann wirst Du
mit meiner Hilfe schon fündig!

2h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 12 € / incl.
Material, 4h Kurs je Kind ab 5 Jahre:
20 € / incl. Material, maximal 6 Teil-
nehmer pro Kurs

JÖRG STINGL – ANTARKTIS,
DER EISIGE KONTINENT
Mittwoch, 24.10.2018, 19:30 Uhr, 
Vereinszimmer
Eintritt 10€ (ermäßigt 8€)
Jörg Stingl ist Profibergsteiger und
seit vielen Jahren an den höchsten
Bergen der Welt unterwegs. Seine
zahlreichen Expeditionen führen ihn
rund um den Globus. Dabei erreichte
Stingl als erster Deutscher den höchs-
ten Gipfel eines jeden Kontinents, die
„Seven Summits“, ohne dabei zusätz-
lich Sauerstoff zu verwenden.

In seinem neuen Vortrag entführt er
das Publikum tief ins Innere der Ant-
arktis und berichtet über seine Expe-
dition zum höchsten Berg des siebten
Kontinents, die das kleine Team zwar
auf den Gipfel bringt, ihm dabei aber
alles abverlangt. Aus fantastischen
Bildern, begleitet von wilden Ge-
schichten, entsteht ein ganz besonde-
rer Erfahrungsbericht aus der Welt
des Extrembergsteigens.                  

ANNETT FRIEDRICH – 
PHÄNOMEN PALMBLATT-
BIBLIOTHEKEN
Mittwoch, 07.11.2018, 19:30 Uhr,
Vereinszimmer, Eintritt 6€
Die eigene Zukunft kennen, heute be-
reits wissen, was morgen oder auch
erst in vielen Jahren geschehen wird
– eine faszinierende Perspektive. In
Indien gibt es Palmblattbibliotheken,
in denen auf schmalen, getrockneten
Blättern der Stechpalme die Schick-
sale mehrerer Millionen Menschen in
Sanskrit oder Alt-Tamil niederge-
schrieben sind – ein Blatt für jedes
Leben.

Seit 1993 bereise ich Indien. Als erste
Europäerin gelang es mir, „mein“
Palmblatt ausgehändigt zu bekom-
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men, um es in der Heimat einer philo-
logischen Untersuchung sowie einer
Altersbestimmung zu unterziehen. Die
Ergebnisse dieser Untersuchungen
und Recherchen, welche die Grund-
lage des Vortrages bilden, sind wahr-
haft sensationell und geeignet, gän-
gige Weltbilder grundlegend zu er-
schüttern. 

Urteilen Sie selbst!

BIBLIOTHEK
Unser ehrenamtliches Bibliotheks-
team Ursula Hoyer, Ursula Geißler und
Gudrun Müller empfängt die Leser

dienstags von 14 bis 18 Uhr und mitt-
wochs von 14 bis 17 Uhr. Die Nutzung
der Bibliothek ist kostenfrei möglich.
Ganz herzlich möchten wir an dieser
Stelle unseren unermüdlichen Buch-
spenden danken. In den letzten Mo-
naten waren dies Guntram Schulz,
Monika Krumbiegel, Liselotte George,
Petra Böhme, Karin Fleckeisen, Dorita
Herberger, Karin Hünlein, Brigitte 
Freiberg, Elisabeth Harzer und Ursel
Strobel.

VERMIETUNG VON RÄUMEN
Wenn Sie eine Familienfeier, ein Fest,
eine Versammlung, eine Vereins -
sitzung oder ähnliches bei uns statt-
finden lassen wollen, dann melden 
Sie sich bitte möglichst bald. Tauben-
schlag (von Mai bis September),
Hutznstube und Vereinszimmer
 können zu günstigen Konditionen
 angemietet werden, sofern der ge-
wünschte Termin noch verfügbar 
ist.

Das Kulturbüro ist montags von 15 bis
18 Uhr, dienstags von 14 bis 17 Uhr
und donnerstags von 14 bis 18 Uhr für

Besucher geöffnet. Noch bis zum 
10. August bleibt es wegen Urlaubs
geschlossen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Thomas Fritsche

Schnitzverein Grüna e.V.
Kulturbüro 
Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz 
OT Grüna

Tel.:0371 850913
Fax:0371 27246286

schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de 

Änderungen vorbehalten!

Alle Veranstaltungen des Schnitzverein
Grüna e.V. mit freundlicher Unterstüt-
zung des Kulturbetriebs der Stadt
Chemnitz                                          p

Rainer Sturm / pixelio.de

Wir wünschen
einen schönen
Sommer.
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Vielfältige Aktivitäten im Hort Grüna
In den letzten Wochen vor den Fe-

rien war noch einmal so richtig viel los
im AWO Hort der Baum gartenschule.
Zum einen ging es voran im Garten.
Vielen Dank an Herrn Nitzsche für die
Ausführung der dringend notwendi-
gen Instandsetzungsarbeiten. 

Aber auch die Kinder selber waren
ideenreich. Emil und seine Freunde
Tillmann, Nick, Hannes, Felix und
Felix sowie Liam riefen aus eigenen
Stücken eine Tierschutzaktion ins
Leben, bei der sie in Eigenregie bei
Kindern, Eltern und Erziehern Spen-
den für das Chemnitzer Tierheim sam-
melten und extra ein Plakat für diese
Aktion entwarfen. Mit Unterstützung
der Eltern fuhren sie ins Tierheim zur
Spendenübergabe. Ein interessanter
Nachmittag und eine Urkunde für die
kleinen Tierschützer waren der Lohn. 

Es wäre schön, wenn diese Aktion
den Anstoß dazu gäbe, einmal in
diese Richtung weiter zu denken und
diese Interessen weiter fördern zu
können. Hilfe und Anregungen dazu
sind uns jederzeit willkommen. 

Ein Höhepunkt für alle Kinder war
das Hortfest am 6. Juni. Bei schönem

Wetter konnte ein umfangreiches Pro-
gramm geboten werden. Den Auftakt
bildete die Vorstellung der Theater-
gruppe mit ihrem neuen Stück „1000
Farben hat die Welt“. Anschließend
konnten auf dem Hof verschiedene
Stationen besucht werden, von Kin-
derschminken über Hüpfburg und
verschiedene Spiele war für alle etwas
dabei. Auch für das leibliche Wohl war
mit Kuchen, Würstchen, Süßigkeiten
und Getränken bestens gesorgt.
Herzlichen Dank an alle fleißigen
 Helfer, die diesen Tag zu einem tollen
Erlebnis werden ließen. 

Auf die Kinder aus den vierten Klas-
sen wartete mit der jährlichen Lese -
nacht noch ein weiterer Höhepunkt.
Wie immer ausgerichtet vom Baulin-
chen e.V. gab es einen spannenden
Abend und eine lange (kurze?) Nacht.

Die fleißigen, ehrenamtlichen Helfer
des Vereins haben leckere Burger zu-
bereitet, Getränke ausgegeben und
spannende Bücher verschenkt. Sie
organisierten Spielstationen und es
wurden zu späterer Stunde noch
 Gruselgeschichten vorgelesen.

Und wenn dann eines der Kinder
über den nächsten Morgen schreibt
„dann wurde ich leider abgeholt“ kann
es doch nur eine tolle Veranstaltung
gewesen sein. Von allen ein dickes
Dankeschön für dieses große Enga-
gement seitens des Baulinchen e. V. 

„Vereint“, wenn auch ohne die
 Anwesenheit der Kinder, ging es auch
zu am Abend des 27. Juni, als der
Förderverein des Hortes gemeinsam

mit

dem Förderverein der Grundschule
zum Vereinsstammtisch in das „Grüne
Hortzimmer“ und den Hortgarten ein-
geladen hatte.

In diesem wurde einen Tag zuvor or-
dentlich von SchülerInnen der FORTIS
Akademie gewerkelt. Doch dazu mehr
an anderer Stelle dieser Ausgabe.  

Inzwischen sind wir mitten in den
Sommerferien und die erste große
 Ferienaktion ist schon wieder Ge-
schichte: 16 Kinder der dritten Klas-
sen haben mit zwei Erzieherinnen eine
erlebnisreiche Woche in der Jugend-
herberge in Dörfel verbracht. Ein
 Besuch bei einem Imker und auf dem
Reiterhof, wandern auf den Fichtel-
berg, Räucherkerzchen herstellen und
Edelsteine schürfen in „Tonis Haus
der Steine“ lieferten eine Menge Stoff
zum Erzählen nach der Rückkehr. 

Danke für die Organisation dieser
spannenden Woche von allen Kindern
die dabei sein durften.

Einige schöne Ferientage warten
noch auf uns, bevor es dann am 13.
August wieder heißt

„Montag früh am Morgen, 
die Woche fängt grad an, 
wir treffen unsre Freunde 
auf dem Schulweg dann….“
Und vielleicht sehen wir uns ja bei

diesem unserem Lied zur Grünaer
 Kirmes wieder. Wir würden uns
freuen. 

Bis dahin 
viele Sommer-
Sonnen-Grüße 
aus dem                                         p
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SchülerInnen der FORTIS Akademie 
sind „GenialSozial“

Im Rahmen des Aktionstages „geni-
alSozial – Deine Arbeit gegen Armut“
beteiligten sich auch in diesem Jahr
wieder Schülerinnen und Schüler der
FORTIS Akademie an Arbeitseinsät-
zen im Ort und unterstützten damit
gemeinnützige Projekte, denn ihr
 erarbeiteter Lohn wird zugunsten
 sozialer Zwecke in verschiedenen
Ländern gespendet. 

Eine 9köpfige Gruppe begab sich zu
ihrem Einsatzort im Vereinsgelände
des Natur- und Wandervereins e.V. an
der Dachsbaude. Mit Schubkarren
wurde zuvor gehäckselter Grünschnitt
auf eine brachliegende Fläche ge-
bracht, welche sich durch Wildwuchs
und Unkraut zu einem regelrechten
Schandfleck entwickelt hatte. Unter
Anleitung von Olaf Birnstein als
 Betreuer wurde der komplette Haufen
verteilt und bis zum Nachmittag 
eine ordentliche Deckschicht auf -
gebracht.

Für den Verein war es eine super
 Unterstützung, da wir die Arbeit nicht
in so einer kurzen Zeit allein mit den
Mitgliedern hätten bewältigen kön-
nen. Wir sagen daher recht herzlich

Dankeschön an die fleißigen Helferin-
nen und Helfer und freuen uns über so
eine Möglichkeit der Hilfe. 

Im Namen des Vorstandes
Tilo Landgraf

Der zweite Einsatzort hat schon fast
Tradition, denn bereits zum dritten
Mal freute sich der Hort Grüna über
tatkräftige Unterstützung. 

8 Schülerinnen und Schüler hatten
sich eingefunden, um Arbeiten im
Hortgarten auszuführen. 

Da war das Klettergerüst mit neuer
Farbe zu versehen, Unkraut zu entfer-
nen und zwei alte verrottete Hoch-
beete abzureißen und durch neue zu
ersetzen. 

Gemeinsam mit Erziehern und dem
Hausmeister ging es ans Werk.

Für den Ab- und Aufbau der Hoch-
beete war Krafteinsatz erforderlich,
aber auch das war schließlich ge-
schafft und nun können sich unsere
Kinder wieder über gepflegte Blüten-
pracht freuen.

Auch wir möchten uns ganz herzlich
für die Hilfe und Unterstützung bei der
FORTIS Akademie bedanken.

Die Kinder und das Team vom Hort
Grüna 

i.A. Carola Hilkman                        p
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Wer gewinnt den
Pokal ?

Die Zeit vergeht wie im Fluge.
Schon wieder ist ein Jahr ver-
gangen ... wir feiern Kirmes in
Grüna im 755. Jahr !

Unser Kegelsportverein trägt – wie jedes Jahr – zur
Sportwoche seinen ehrenamtlichen Beitrag bei. Das
 traditionelle Turnier auf der Grünaer Kegelbahn in der
Turnhalle Chemnitzer Straße 89 findet am 23. August statt.
Die Kinder und Jugendlichen können ab 16 Uhr wett -
eifern. Ab 17 Uhr sind alle Mannschaften und Einzelstarter
– die sich wie immer dazwischen reinmogeln können – zu
diesem Ereignis auf der Grünaer Kegelbahn eingeladen.
Wer sich traut, kommt einfach vorbei. Dabeisein ist alles!
Und ihr werdet sehen, ihr habt sicher Spaß dabei.

Die Pokale und Preise warten auf die Sieger. Die Plat-
zierten gehen natürlich auch nicht leer aus. Also heißt es
sich anstrengen, damit das beste Ergebnis erzielt werden
kann. Am Spielsystem hat sich nix geändert: zweimal 
10 Volle auf jeder Bahn, und dann wird nur noch addiert.
Wer kann das beste Endresultat erkegeln?

Von unseren Mitgliedern des Kegelsportvereins gibt es
auf Wunsch Getränke und Bockwurst serviert. Für das
leibliche Wohl unserer Starter ist also wie immer bestens
gesorgt. 

Anmeldungen für Vierer-Mannschaften sollten bitte bis
spätestens 20. August erfolgen. Kontakt: Ilona Palan-Wolf;
Tel. 0371/858788 ab 19 Uhr oder 0157 / 85746562. 

Kegeln ist seit vielen Jahren in Grüna eine Tradition, die
sich gefestigt und bewährt hat. Unser Verein konnte auch
in der letzten Saison mit stattlichen Ergebnissen auf -
warten. Im Jugendbereich erreichten zwei Spielerinnen
mit dem 7. und 8. Platz in der Einzelwertung ein solides
Ergebnis. Unsere Männermannschaft in der Kreisliga
 belegte mit dem 2. Platz mit nur 2 Punkten Rückstand auf
den Tabellenersten ein sehr gutes Endresultat. Unsere
Frauenmannschaft in der Verbandsliga belegte ebenfalls
den 2. Platz mit einem Punkt Rückstand zum Tabellen -
ersten. Die Frauen waren mit dem Abschlussstand die
beste Auswärtsmannschaft, hatten den besten Auswärts-
schnitt sowie den besten Gesamtschnitt. Das ist natürlich
nicht von der Hand zu weisen. Da in der Verbandsliga, wie
gefordert, auf einer Vier-Bahn-Anlage gespielt werden
muss, absolvieren wir unser Training sowie unsere Wett-
kämpfe in Stollberg, und leider schon lange nicht mehr in
Grüna.

Liebe Sportbegeisterte und Neugierige: Auf ein Wieder-
sehen in der Chemnitzer 89 – bis demnächst.

Gut Holz!
Ilona Palan-Wolf
Vorstand KSV Grüna e.V.                                               p

ANZEIGEN
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Ein Sturm hatte im vergangenen Jahr unser altes Gerä-
tehaus zum Einsturz gebracht und davon geweht. In den
letzten Maitagen konnten wir endlich ein schönes neues
Holzhaus einweihen, das seither unsere Spielsachen für
tolle und abwechslungsreiche Hofpausen aufbewahrt. Das
tägliche Kistenschleppen aus dem Untergeschoss des
Schulhauses entfällt nun.

Die Kinder der dritten Klassen haben den Spielzeug-
dienst übernommen, sie organisieren und überwachen die
Spielzeugausgabe in Eigenregie ganz selbstständig.

Unser besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang
der Hausmeisterin Frau Schulz sowie ihrem Mann, die
 gemeinsam das Holz imprägniert und das Spielhaus auf-
gebaut haben. Die Ausstattung mit Spielgeräten wurde
durch den Förderverein der Schule möglich gemacht.
Auch dafür möchten sich die Schüler und Lehrer ganz
herzlich bedanken.

Nun sind die Hofpausen noch viel schöner und ganz
 bestimmt auf jeden Fall zu kurz…

Das Team der Baumgartenschule Grüna                       p

Wir sagen danke

ANZEIGEN
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Familienzentrum 
„Mäusenest Grüna e.V.“

Rückblickend auf unser Kinderfest waren wir freudig
überrascht, dass viele trotz des vorhergesagten starken
Wärmegewitters gekommen waren und diesen Nachmit-
tag so bunt und vielfältig mitgestaltet haben. Durch den
Regenguss waren eh alle auf der Hüpfburg nass gewor-
den, da bot sich doch gleich eine spontane Wasser -
bombenschlacht mit den Großen an. Resultat: strahlende
Kindergesichter.

Seit Juni findet jeden Montagabend ZUMBA bei uns
statt. Trainerin Janine freut sich, dass nicht nur Erwach-
sene mitmachen, sondern auch ein paar Kids gern nach
lateinamerikanischer Musik gemischt mit Aerobic tanzen. 

14. August 2018, 10 – 18 Uhr
„Tag der offenen Tür“

Ob jung oder alt, groß oder klein – wir laden alle dazu
ein: 

Familien, Interessierte und Neugierige, Bekannte und
Nachbarn und  andere Vereine …

Schaut unsere neuen Räumlichkeiten an und lernt unse-
ren Krabbelgruppen-Alltag kennen und was wir als Fami-
lienzentrum sonst noch anbieten oder genießt einfach nur
unsere Foto-Dia-Show (1999 – 2018) bei eine Tasse Kaffee
und Kuchen. Für die Kinder stehen auf jeden Fall die
 Hüpfburg und Kinderschminken wieder bereit! Und wer
Süßkram nicht mag: wir haben auch Herzhaftes im Ange-
bot! 

Ihr seid herzlich willkommen und wir freuen uns auf 
Euch

40. Trödelmarkt 
alles rund ums Kind

Schon 20 Jahre veranstalten wir zweimal jährlich einen
Flohmarkt für Kindersachen und alles was dazu gehört ...
nun haben wir im September bereits unseren 40. Trödel-
markt (Herbst-/Wintersachen) vom

22. – 25. September 2018

Am Verkaufswochenende ist für Imbiss gesorgt und eine
Hüpfburg wird bei schönem Wetter aufgebaut.

Info für die Eltern mit ca. 3 bis 5 Monate jungen Babys:
Unsere neue Babygruppe findet ab sofort immer mitt-
wochs ab 9.30 Uhr statt.

Ein Einstieg in unsere Gruppen und auch beim Zumba
ist jederzeit möglich.

Die offenen Spielnachmittage können alle Kinder mit
ihren Eltern besuchen, schaut mal herein: jeden Dienstag
und Donnerstag 15 – 18 Uhr (Spielen, Basteln, Malen,
Sportraum mit Bällebad, Spielplatz, Bilderbuchkino auf
Leinwand – und für die Eltern gibt’s auch gern Kaffee).

Kati & Anja

Familienzentrum
Mäusenest Grüna e.V.
August-Bebel-Straße 40
09224 Chemnitz OT Grüna
Telefon 0371/8579091; 0174/9677109
www.maeusenestev@web.de, 
www.maeusenest-gruena.de                                        p

ANZEIGEN
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ANZEIGEN

Unser zweites Jubiläumskonzert (20 Jahre) fand am 
16. Juni 2018 im Kulturhaus  Grüna (KIG) statt.

Wir hatten dazu drei Gastchöre eingeladen, denen das
 gemeinsame Singen auch sehr gut gefallen hat.

Wir denken, dass unser vielseitiges Programm dem
 Publikum aus unseren Ortschaften Grüna und Mittelbach
sowie allen anderen Gästen viel Freude bereitet hat. Die
Resonanz war überwältigend. Es war eine tolle Stimmung.
Viele Zuschauer haben die bekannten Lieder kräftig
 mitgesungen.

Für Essen und Trinken war ebenfalls gesorgt. Hier
 möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei Herrn Jens
Bernhard vom Heimatverein bedanken, der kurzfristig
 einsprang und mit seinen drei Mitstreiterinnen für die
 Verpflegung sorgte.

Auch Herrn Simmel gilt unser herzlicher Dank für die
 Nutzung des Kulturhauses. Wir werden uns mit einem
 Auftritt revanchieren.

Liebe Grünaer und Mittelbacher, auch zur Grünaer
 Kirmes haben wir uns für Euch was ausgedacht. Wir
 werden am Samstag, dem 18. August, mit den Chemnitzer
Lausbuben (Blaskapelle) sowie der Rasselbande vom
 Grünaer Hort einen musikalischen Nachmittag gestalten.
Die Werbung übernimmt mit dem Kirmesprogramm auf der
Mittelseite dieser Ausgabe der Ortschaftsrat.

Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen mit Euch,
damit wir wieder gemeinsam singen können.

Bis dahin
Eure Renate Neubert                                                      p

Gesangsverein Grüna/Mittelbach
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Der Tradition verpflichtet – 
Foklorehoffest 2018 

Am Sonntag, dem 24. Juni, hatte der
Schnitzverein Grüna zum Folklorehof-
fest eingeladen. Bei zunächst som-
merlichem Wetter im malerischen Am-
biente des Folklorehofes eröffneten
wie schon 2017 wieder die Meiners-
dorfer Musikanten mit ihrer zünftigen
Blasmusik das Fest. Das schöne Wet-
ter vormittags ließ es zu, dass die
zahlreichen Besucher neben traditio-
nellem Handwerk wieder Gruppen
des Schnitzvereins bei ihrem Wirken
bestaunen konnten. Zum Folklorehof-
fest gehört es, dass in einem kleinen
Markt handwerkliche Produkte ange-
boten werden und die Gäste bei Spei-
sen und Getränken den musikalischen
Darbietungen lauschen können. Am
Nachmittag musizierten dann noch
Hans Spielmann & Gespielin und 
die Chamtzer Bossen, die wegen des
leider einsetzenden Regens auf die
Bühne des Taubenschlages auswi-
chen.

Unterhaltung mit den Meiners-
dorfer Musikanten, Hans
Spielmann & Gespielin sowie
den Chamtzer  Bossen 

Schnitzen und Drechseln 
(hier „Drechselfreunde Erzge-
birge“):

Klöppeln und Malen:



Kleiner Markt und 
Getränkeausgabe:

Bilder: Regina Weber

Wolfgang Leonhardt, 
Vereinsvorstand                             p
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Auf zur Schlossteichregatta 
mit dem GFC

Liebe Freunde 
des GFC, 

der Sommer hat
schon „Halbzeit“
und wir genießen
noch die letzten

Ferien- und Urlaubstage. Doch auch
in der freien Zeit sind wir nicht untätig
und laden Euch alle herzlich ein, uns
am 4. August bei der bekannten
Schlossteichregatta anzufeuern. Mit
Eurer Unterstützung versuchen wir

auch dieses Jahr unseren Titel zu ver-
teidigen. Ist dieses Event geschafft
geht es auch gleich weiter, denn nach
der Schlossteichregatta ist vor der
 alljährlichen Kirmes, auf der wir uns
sehr freuen würden, wenn Ihr an
 unserem Stand vorbeischaut und wir
Euch wie gewohnt mit leckeren Grill-
spezialitäten verwöhnen dürfen. 

Nach einer kurzen Verschnaufpause
starten wir im November auch schon
wieder in die Faschingszeit. Merkt

Euch schon einmal den 24. Novem-
ber im Kalender vor, denn da möchten
wir mit Euch die neue Faschings -
session einläuten und laden euch zur
Auftaktveranstaltung ins KiG ein. 

Bis dahin wünschen wir allen eine
schöne Zeit und grüßen Euch mit
einem „wie immer“

Euer GFC
Konrad Geßner 
Schriftführer                                   p

Grüna im Internet: www.gruena-online.de
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Geflügelzuchtverein Grüna e.V.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bür-
ger von Grüna und Mittelbach,

sehr geehrte Züchterfrauen und
Züchter,

da dachte ich noch am Anfang des
Jahres, es wird ohne Vereinsschau
etwas stiller. Jedoch kam es anders!
Hier einmal die Übersicht über die
 Ereignisse der ersten sieben Monate
des Jahres 2018.
• Rückkauf einer Silber-Medaille
• Vortrag vom 1. Vorsitzenden der

Preisrichtervereinigung des Landes-
verbandes der sächsischen Rasse-
geflügelzüchter Eberhard Fritzsch

• Überraschung vom „Hühnerstall
Baumgarten“

• Wettkrähen 2018
• Besuch zur Festveranstaltung 140

Jahre FFW Mittelbach 
• Besuch beim Geschäftsführer der

Firma SAREI, Frank Reinhold
• Neuer Schaukasten des Kaninchen-

und des Geflügelvereins Grüna
• Kurzbesuch bei Züchter Reinhard

Kreißig und seinen Hochfliegern
• Ausstellung des Kaninchenvereins

S 200 Grüna e.V. 

Rückkauf einer Silber-Medaille
Ende Februar bekam ich überra-

schend einen Anruf aus Thüringen.
Ein Herr erzählte mir, dass er aus dem
Nachlass seines Vaters und Großva-
ters verschiedene Medaillen geerbt
hat. Darunter befand sich eine Silber-
medaille vom Geflügel-Züchter-Verein
zu Grüna in Sachsen. Er schickte mir
Fotos zu mit der Bitte einmal nachzu-
forschen, ob diese Medaille eventuell
von unserem Verein wäre. Sein Ur-
und sein Großvater waren leiden-
schaftliche Züchter von Tauben und
Hühnern und stellten ihre Tiere lan-
desweit aus.

Nach einigem Suchen fand ich in un-
serer Chronik den Hinweis, dass un-
serer Verein zur nationalen Rassege-
flügelschau in Dresden 1905 einige
Gold und Silbermedaillen gestiftet
hatten. Mit dieser Erkenntnis wendete
ich mich wieder an den Herrn aus
Thüringen. Da er selber keine Verwen-
dung hatte, bot er mir die Medaille

zum Kauf an. Nach Rücksprache mit
den Vereinsmitgliedern und deren Ein-
verständnis machte ich mich auf den
Weg ins schöne Thüringen, um die
Silbermedaille nach 113 Jahren wie-
der nach Hause zu holen. Sie wird
einen Platz in der Vitrine unseres
 Vereines im Hotel Abendroth bekom-
men.

Vortrag von Preisrichter 
Eberhard Fritzsch

Zu unserer Vereinssitzung im April
hatten wir wie im Vorjahr wieder Preis-
richter Eberhard Fritzsch aus Gornau
zu Gast. Ging es im vergangenen Jahr
um die verschiedenen Kammformen
bei Hühnern, so war diesmal das Fe-
derkleid an der Reihe. In einem kurz-
weiligen Vortrag berichtete er über
Farben und Formen der Federn bei
Hühnern und erklärte uns, was nach
dem Rassestandard verlangt wird.
Hier spielt auch die Genetik eine
große Rolle. Denn mit der richtigen
Kenntnis kann der Züchter beim Zu-
sammenstellen der Zuchtstämme im
Herbst/Winter dafür sorgen, Fehler im
Federnkleid zu beseitigen. Der Erfolg
oder Misserfolg wird dem Züchter bei
der nächsten Generation zeigen, ob er
alles richtig gemacht hat.

Überraschung vom 
„Hühnerstall Baumgarten“

Nichts ahnend klingelte es Anfang
Mai an unserer Haustüre und Katrin
Reinhold als Vertreterin des Kinder-
hauses „Baumgarten“ überreichte mir
ein von den Kindern handbemaltes
Bild als Dankeschön für unsere Unter-
stützung. Wir sagen „Immer wieder
gerne.“ und haben dieses Bild auf

einem Foto mit unseren Züchtern
festgehalten. 

Wettkrähen 2018
Wie im letzten Jah, konnten wir bei

schönstem Sonnenschein am Him-
melfahrtstag unser traditionelles Wett-
krähen durchführen. Gastgeber und
Ausrichter war in diesem Jahr Zucht-
freund Michael Petrausch aus Grüna.
Am Start waren 12 Züchter mit 4 gro-
ßen Hähnen und 8 Zwerghähnen. Und
wieder sollte es zu Überraschungen
kommen, denn der zweimaliger Sie-
ger von 2015/17 und als Favorit ge-
handelte Zwerghahn von Theo Richter
aus Mittelbach scheint nun auch in
die Jahre zu kommen und die beste
Zeit hinter sich zu haben – zumindest
was das Krähen betrifft. Die Nachbarn
wird’s freuen!

Neuer Champion bei den Zwergen
wurde der Hahn (Wyandotte-gestreift)
von unserem 2. Vorsitzenden Jürgen
Polus mit insgesamt 75 Anschlägen.
Dieser Punkt ging also eindeutig nach
Grüna. Doch es sollte noch schlimmer
für uns Mittelbacher Züchter kom-
men. Auch bei den großen Hähnen
ging der Sieg und damit der Punktge-
winn nach Grüna. Ausgerechnet der
Edel-Mix-Hahn von Züchter Reinhard
Kreißig, dessen Vorfahre im letztem
Jahr mit 0 Anschlägen glänzte, also
kein einziges Mal krähte, dieser Nach-
komme wurde mit unglaublichen 85
Anschlägen Sieger bei den Großen.
Da kommt doch die Frage auf: War es
Doping oder hat Putin die Hände mit
im Spiel? Der soll ja für alles Negative
auf der Welt verantwortlich sein,
warum nicht auch hier. Aber Spaß
 beiseite, wir sind faire Verlierer und
unsere Glückwünsche gehen an die

Neues vom Federvieh!
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zwei Zuchtfreunde aus Grüna. 
Nicht zu vergessen ein großes Dan-

keschön an den Gastgeber Michael
Petrausch nebst Gattin und die Eltern.
Wir wurden bei dem Wettkampf opti-
mal versorgt und konnten uns an-
schließend bei einem Rundgang
durch die Ziergeflügelanlage und den
schönen Garten überzeugen, dass
hier Profis am Werk sind.

Besuch bei der 
FFW Mittelbach

Die FFW Mittelbach feierte im Juni
2018 ihren 140-Jahre-Geburtstag und
wir konnten auf Einladung der Wehr
mit einer kleinen Delegation durch
Überreichen eines Fahnenbandes
gratulieren.

Etwas neidvoll blickten wir auf den
Nachwuchs der FFW. Die Feuerwehr
zieht eben die Jugend noch an, was
aber ohne den großen Einsatz der
schon älteren Kameraden unmöglich
wäre. Sie opfern ihre kostbare Freizeit,
um die Zukunft der Wehren zu sichern
und im Notfall immer zur Stelle zu
sein. Für manch einen Bürger Selbst-
verständlichkeit, für mich als ehema-
liger Kamerad viel zu wenig von der
Politik gewürdigt. 

Besuch bei der Firma SAREI
Anfang Juni durften der 1. und der 

2. Vorsitzende einen Rundgang durch
die Firma SAREI (ehemaliges Draht-
ziehmaschinenwerk) machen. Der
Grund war eine Einladung des Ge-
schäftsführers Frank Reinhold. Der
Name Reinhold hat für unseren Verein
eine große Bedeutung. War es doch
Max Reinhold, der Großvater von
Frank, der viele Jahrzehnte die Ge-
schicke des Vereines mit prägte. Er
war von 1928 bis1957 1.Vorsitzender
und half dem Verein, nach dem 2.
Weltkrieg wieder auf die Beine zu
kommen.

Um dieses Vermächtnis weiter zu
führen, möchte Frank Reinhold Preise
für die nächste Vereinsschau stiften.
Dafür ein großes Dankeschön von den
Zuchtfreunden. Die Firma SAREI ist
nebenbei gesagt einer der großzü-
gigsten Gönner unseres Vereines.  

Neuer Schaukasten 
des Kaninchen- und des
Geflügelvereins Grüna

Danke Dieter Reichel! Dir haben wir
als Hauptinitiator und Sponsor den
neuen Schaukasten des Geflügel-
zuchtverein Grüna e.V. und Kanin-
chenverein S200 Grüne e.V. zu ver-
danken. Der alte Schaukasten bei der
Turnhalle in Grüna war in die Jahre ge-
kommen und bedurfte einer General-
überholung. Auf Initiative von Dieter,
der auch den Schaukastenteil des
GZV regelmäßig mit neuen Informatio-
nen ausstattet, wurde von Ihm ein
neuer hergestellt. Beim Verzinken der
Schaukastenträger half uns die Firma
„Wiegel“ aus Grüna. Und das Anferti-
gen neuer Vereinsschilder übernahm
die Firma SAREI. Beim Aufstellen des
neuen Schaukastens halfen die
Zuchtfreunde Stephan Nawroth und
Siegmar Rockstroh. Allen Beteiligten
ein großes Dankeschön! 

Kurzbesuch bei Zuchtfreund 
Reinhard Kreißig

Unverhofft kommt oft…  Am 7. Juli
lud uns kurzerhand Zuchtfreund Krei-
ßig auf einen Besuch ein, um seine
„Hochflieger“ beim Flug in den Him-
mel zu beobachten. Bei ihm ange-
kommen konnten wir schon den Sie-
gerhahn des Wettkrähens 2018 hören.
Es war also nicht unbegründet, dass
dieser Hahn im Mai gewonnen hatte.
Wir waren aber wegen der Hochflieger
gekommen. Das sind Taubenrassen
wie die „Birmingham Roller“ von Rein-
hard, die sehr hoch fliegen und sich
nach rückwärts überschlagen. Sie sol-
len aber nicht nur einen Überschlag
machen, sondern vielmehr wie ein
Ball sich lang andauernd und ununter-
brochen überschlagen bzw. rollen.
Nach dem Start in den strahlend
blauen Himmel, konnten wir diese
Rasseeigenschaft gut beobachten,
auch wenn nicht alle Tauben an die-
sem heißen Tag die Lust dazu ver-
spürten, uns ihr ganzes Können zu
präsentieren. Nach ihrer Flugeinlage
kamen sie in kreisenden Bewegungen
wieder zum Boden zurück, wo schon
der bereitgestellte Futterkäfig auf sie
wartete. Für uns Züchter war es ein
tolles Erlebnis an diesen Samstag-
nachmittag.

Ausstellung des Kaninchen-
vereins S 200 Grüna e.V.

Und schon wieder war ein Jahr ver-
gangen und wir trafen uns am Sonn-
tagvormittag, dem 8. Juli anlässlich
der Vereinsschau des Kaninchenver-
eins S 200 Grüna e.V. im Gerätehaus
der FFW Grüna zum traditionellen
Frühschoppen. In diesem Jahr konn-
ten wir mehr als 70 Rassekaninchen
bestaunen. Eine organisierte Tombola
mit vielen nützlichen Preisen sorgte
für so manchen Spaß bei den Besu-
chern.
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Eine gute Sache, wofür auch mal
den Frauen zu danken ist, die den
ganzen Tag Lose verkauften und ge-
wonnene Preise ausgaben. Für das
leibliche Wohl sorgten die Kameraden
der FFW Grüna zusammen mit den
Zuchtfreunden des Kaninchenvereins.

Das war es wieder einmal mit den
Nachrichten aus unserem Geflügel-
zuchtverein Grüna e.V. Wie Sie lesen
können wird es bei uns nicht lang -
weilig. Dennoch möchte ich immer
wieder betonen, dass wir  dringend
Nachwuchs für unseren Verein su-
chen. Jeder, der Interesse am Feder-
vieh hat, ob mit oder ohne Tier, ist
gern bei uns gesehen. Wer möchte,
kann im Rahmen einer Mitgliedschaft
(Beitrag 15,00€/Jahr als Erwachsener)

der Unterstützung unserer Züchter
durch geeignetes Zuchtmaterial ge-
wiss sein. Wir nehmen auch gerne
 Interessenten aus den umliegenden
Orten auf. Wer Interesse hat, uns ein-
fach mal kennenzulernen, ist herzlich
zu einem Schnupperabend bei einer
unserer Vereinssitzungen eingeladen. 

Auch wenn es unseren Ortsanzeiger
in Ursprung, Oberlungwitz, Pleißa
usw. nicht gibt – sagen sie es einfach
weiter! Weitere Informationen auch
unter: https://www.gefluegelzucht-
verein-gruena.com/

In diesem Sinne verbleibe ich mit
einem „Dreifach gut Zucht“

Ihr/Euer 1. Vorsitzender
Holger Storch                                 p

FSV Grüna-Mittelbach e.V.
Erste Mannschaft
sichert Verbleib in
der Kreisoberliga

Unsere erste Mann-
schaft wird auch in der
kommenden Saison in
der höchsten Spiel-
klasse in Chemnitz ver-
treten sein.  In einer bis

zur letzten Minute spannenden Rele-
gationsrunde gegen die 2. Vertretung
der SG Handwerk Rabenstein konn-
ten die Mannen von Trainer Pierre
Sprößig den Verbleib in der Kreisober-
liga sichern. Dabei profitierte die
 Wiesengrundelf von einem 6:1 Kan-
tersieg im Hinspiel auf dem heimi-
schen Sportplatz im Wiesengrund.

Vereinsturniere
wieder ein voller

Erfolg 

Am Wochenende vom 22. bis 24.06.
fanden auf unserem Sportplatz im
Wiesengrund unsere jährlichen Ver-
einsturniere statt. Leider hat uns
 Petrus dieses Jahr einen Strich durch
die Rechnung gemacht. Nichtsdesto-
trotz war unser Vereinsfest wieder ein
voller Erfolg. Über 200 Kinder haben
an den fünf Turnieren, die unser Tur-
nierleiter Patrick Stein hervorragend
organisiert hatte, um die begehrten
Pokale und Medaillen gewetteifert.
Besonderer Dank gilt wie immer unse-
ren Sponsoren und Unterstützern,
ohne die so eine Veranstaltung nicht

möglich wäre. In diesem Jahr waren
als Großsponsoren erneut die Firma
SAREI, das Autohaus FUGEL, die
 Elsner Dach GmbH und McDonalds
unsere Unterstützer. Mit dem 6:1
Heimsieg der ersten Mannschaft fand
unser Vereinswochenende einen wür-
digen Abschluss.

9 Mannschaften im
Spielbetrieb für die

neue Saison 
Für die kommende Spielzeit 2018/19

konnten wir in Summe neun Mann-
schaften beim zuständigen Kreis -
verband anmelden. Neben den zwei
Herrenmannschaften haben wir in der
kommenden Spielrunde sieben Nach-
wuchsteams. Besonders stolz sind wir
dabei darauf, dass alle Nachwuchs-
mannschaften eigenständig gemeldet
sind und geführt werden, ohne dabei
Kompromisse mit anderen Vereinen
durch Spielgemeinschaften eingehen
zu müssen. Bis auf die B-Junioren
haben wir alle Altersklassen besetzt.
Im F-Jugend Bereich konnten wir
 darüber hinaus zwei Mannschaften
melden. Unsere Alt herrenteams aus
Grüna und Mittelbach agieren weiter-
hin als Trainingsteams und verein -
baren regelmäßig Freundschaftsspiele
gegen andere AH Mannschaften. 

Falk Fährmann, Vorsitzender         p
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Skisprungsaison 
2018/19 hat begonnen

Nach einer verdienten Trainingspause stand der Wett-
kampfsport wieder im Fokus. Unsere Springerinnen und
Springer wurden als erstes zu einem Pfingstspringen am
20. Mai nach Bischofsgrün im Fichtelgebirge gerufen. Und
es machte sich eine starke Truppe unseres Vereins auf den
Weg. Alle ließen mit Top-Ergebnissen aufhorchen.

Den Auftakt auf der K=30m Schanze machte bei den
Mädchen S 13 Lilly Großmann mit einem Sieg für Grüna.
In der Gästeklasse erkämpfte sich Martin Handschuh
einen sehr guten 2. Platz. Auf der K=64m Schanze, da
geht es ganz schön zur Sache, waren von uns bei den
Schülern 13 Felix Frischmann, Philipp Stephani und Moritz
Autengruber am Start und belegten in dieser Reihenfolge
die Plätze 1 bis 3 – ein absolutes Ergebnis. Paul Schulz
ließ auch nichts anbrennen und gewann die S 15. Fabian
Schanz kommt immer besser in Schwung und erkämpfte
bei der Jugend 17 den sehr guten 2. Platz. Maximilian
Guth (Herren Ü 20) wurde Dritter. Er ist Mitglied des
 Vorspringerteams des DSV  und oft in einer Saison auf 
120 m Schanzen zu finden. Bei den Damen kamen Sandra
Müller auf Platz 3 und Pauline Stephani auf Platz 5 und
rundeten den Gesamterfolg des WSV Grüna ab.

Der zweite Wettkampf führte eine etwas kleinere Mann-
schaft unseres Vereins am 26. Mai nach Pöhla, ebenfalls
auf eine K=60m Schanze. Diesem Wettkampf sagt man
nach, er sei die eigentliche Eröffnung der Mattensaison in
Sachsen. Unsere Aktiven haben nicht enttäuscht. So er-
kämpften sich bei den Damen 1 Sarina Haustein Platz 4
und Lilly Großmann Platz 5. Bei den S 13 stand wieder
Felix Frischmann als Zweiter auf dem Podest. Hier beleg-
ten Philipp Stephani Platz 4, Danny Burkhardt Platz 5 und
Nils Neuhaus Platz 7. Bei den S 15 belegte Paul Schulz

den 2. Platz und stand mit auf dem Podest. Maximilian
Guth wurde in seiner AK Vierter. Ronny Alber erreichte bei
den Herrn Ü 30 ebenfalls Platz 4. Glückwunsch unseren
Teilnehmer zu diesen guten Ergebnissen.

Am 2. Juni waren wir Ausrichter des 1. Sachsen-Pokal
der neuen Wettkampfserien 2018/19. Das Wetter spielte
gut mit und so waren auf allen Schanzen spannende Wett-
kämpfe schon vorprogrammiert. Eine gute Organisation
und viel technischer Einsatz zur Ergebnisermittlung bis hin
zur Siegerehrung brachten uns viel Lob der teilnehmenden
Mannschaften ein. 

Unsere Aktiven haben sich auf ihren Hausschanzen auch
von der besten Seite gezeigt – die Ergebnisse beweisen
das. Es begann Leonard Guth mit einem ausgezeichneten
2. Platz bei den Schülern 8, wo Lukas Pampel Sechster
wurde. Man muss beachten, dass einige Aktive zu Saison-

Auftaktspringen zum Sachsenpokal 
der neuen Serie fand in Grüna statt

Tino Ranft (re.) – der Sieger in Lauscha

Siegerehrung Mädchen 3 beim Sachsenpokal in Grüna – Siegerin Megi

Lou Schmidt

Impressionen Siegerehrung Mädchen 1 – Luna Göhler (Nr. 28) Platz 2
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beginn durch die Altersklasseneinteilung auf die nächst
größere Schanze wechseln müssen. Das betrifft auch
Louis Gränz und bei den S 9 war es nicht sein Tag, er be-
legte Platz 6. Bei den Mädchen 1 kam Luna Göhler mit
Platz 2 aufs Podest, ihre Schwester Malu Göhler wurde
noch gute Fünfte. Björn Börnig (S 10) schrammte als Vier-
ter knapp am Podest vorbei. Megi Lou Schmidt gewann
die AK Mädchen 5 und stand ganz oben auf dem Podest.
Denny Burkhardt (S12) erkämpfte sich Platz 2 (Podest) und
Nils Neuhaus wurde Vierter. Marlene Hoyer (Mädchen 4)
wurde gute Zweite. In der offenen Klasse Mädchen gab es
einen Sieg für Grüna durch Pauline Stephanie. Mit Platz 2
von Sarina Haustein und Platz 3 von Lilly Großmann war
das Post in Grünaer Hand. Einen weiteren Sieg holte Felix
Froschmann in der offenen Klasse S14-15, hier wurden
Philipp Stephani Dritter und Moritz Autengruber Vierter.

Dann folgte noch ein Sieg für Grüna in der Sonderklasse
S 16 – Herren durch Fabian Schanz und Platz 2 für Tino
Ranft. Dazu muss man einfach gratulieren. In dieser Klasse
belegten Platz 4 Arne Schmidt, Platz 6 Felix Valdorf und
Platz 7 Ronny Alber. 

Eine gelungene Veranstaltung mit einer Werbung für den
Sächsischen Skisprung liegt hinter uns. Wir bedanken uns
bei allen Organisatoren, Kampfrichtern und Helfern, die an
diesem Erfolg mitgewirkt haben.

Der zweite Sachsen-Pokal-Wettbewerb fand am 16. Juni
in Eilenburg statt. Hier gibt es für die Grünaer Aktiven von
nahezu identischen Platzierungen zu berichten. Wir dan-
ken unseren Grünaer Aktiven, die mit guten Ergebnissen
in die neue Serie gestartet sind.

Hier noch eine Vorschau und weitere Termine:
Zur Kirmeswoche am Mittwoch, dem 22. August findet

ab 18 Uhr ein öffentliches Training mit Schanzengaudi im
Gussgrund in Zusammenarbeit mit der Nordic Walking
Gruppe von Irma Olofsson statt.

Anfang September wird der WSV Grüna in Zusammen-
arbeit mit dem Deutschen Skiverband einen Projekttag für
interessierte Kinder (Jungen und Mädchen) ab vier Jahren
durchführen. Kommt vorbei! Der Zeitablauf steht noch
nicht genau fest – bitte Aushänge beachten. 

Und dann der 29. September. Am Baumgartentag findet
unser nächstes Abendspringen statt – Training ab 17 Uhr,
Wettkampf 19 Uhr.

Günter Riedel
Vorstandsmitglied                                                          p

Siegerehrung S 14-15 in Grüna – Felix Frischann als Sieger und Philipp

Stephani Platz 3

Grünaer Mädels zum Lauf Nordische Kombination in Eilenburg

Grünaer Teilnehmer/-innen mit ihren Trainern in Eilenburg

Das Oldie-Team in Grüna – von rechts: Tino Ranft, Ronny Alber, Arne

Schmidt, Johannes Orschel (Thür.) und Frank Schilling (Thür.)
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Aus der Geschichte 
der Gemeinde Grüna

Nachfolgend wird der im Ortschaftsanzeiger Heft 3/2018
erschienene Beitrag über das „Leben und Wirken Stahrin-
gers und die Errichtung seiner Naturheilanstalt 1892/93“
fortgesetzt. Er befasst sich mit der weiteren Entwicklung
 seiner Naturheilanstalt ab 1895 bis zum wirtschaftlichen
Ende 1913.

Im letzten Ortschaftsanzeiger wurde über die überaus
 erfolgreiche Entwicklung von Stahringers Naturheilanstalt
berichtet, die schon wenige Jahre nach ihrer Errichtung
und Eröffnung 1892/93 stattfand. Die Naturheilanstalt,
 verbunden mit dem Namen Stahringer, hatte Jahr für Jahr
an Anziehungskraft gewonnen und war immer bekannter
geworden. Ihre Zahl an Besuchern und Kurgästen stieg
ständig. Zeitweise mussten die Kurgäste sogar in den um-
liegenden Häusern des Ortes oder im Wohnhaus Stahrin-
gers (bis 1897 als Schützenhaus, ab 1898 mit Restaurant
und als „Bad Grüna“ bezeichnet) untergebracht werden. 

Die überaus positive Entwicklung verdankte Stahringer in
erster Linie seinen außerordentlichen Heilerfolgen, die er
schon vor der Errichtung der Anstalt in Grüna durch sein
Geschick und Können in Burgstädt und Chemnitz erzielen
konnte, sowie seiner wirtschaftlichen Betriebsführung.
Hinzu kam in den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhun-
derts eine erneute Belebung der Naturheilbewegung
 verbunden mit einer Zunahme an Anhängern vor allem in
den größeren Städten. Die Mehrzahl der Bürger akzep-
tierte die naturgemäße Behandlungsweise.

Das Verbot von Stahringers Naturheiltätigkeit
Die glänzende Entwicklung jedoch währte nicht allzu

lange. Bereits zu Jahresbeginn 1896 und von den meisten
außenstehenden Bürgern im Ort unbemerkt, wurde Stah-
ringer – so geht aus den Tagebuchaufzeichnungen hervor
– „auf Veranlassung der praktizierenden Ärzte“ und „auf-
grund eines schnell eingebrachten und durchgepeitschten
Gesetzes“ die Behandlung seiner Patienten in seiner
 Anstalt verboten. Welche eindeutigen Gründe dafür vor -
gelegen haben mögen und von welcher gerichtlichen
 Behörde konnte bisher nicht ermittelt, ein konkretes
 Dokument hierzu noch nicht ausfindig gemacht werden.

Die Entwicklung erfolgte in einer Zeit, in welcher unter
den verschiedenen Heilmedizinern ein erbitterter Glau-
benskrieg und Streit über die richtigen Behandlungs -
methoden und Heiltherapien geführt wurde. Die studierte
Ärzteschaft (Vertreter der wissenschaftlich arbeitenden
Medizin, begrifflich ab 1900 auch als „Schulmedizin“
 bezeichnet) warf den Naturheilpraktikern mangelnde
Kenntnisse vor und „unwissenschaftlich“ zu arbeiten. 

Zwischen beiden Richtungen der Medizin hatte die
 Auseinandersetzung im Jahre 1895 weiter an Schärfe
 zugenommen. Die Tätigkeit der Naturheilkundler wurde
von einem Teil der Schulmediziner sogar als „Kurpfusche-
rei“ bezeichnet und bekämpft. Gleichzeitig stieg der Ein-
fluss der organisierten Ärzteschaft in Regierungskreisen
und auf die gesetzgebenden Organe, obwohl noch eine
gewisse Gewerbe- und Kurierfreiheit herrschte und es
noch  keine Ärzteordnung gab.

Man kann annehmen, dass Tätigkeit und Erfolge Stahrin-
gers von den studierten Medizinern zunehmend mit Arg-
wohn und einem gewissen Konkurrenzneid beobachtet
wurden und möglicherweise entsprechende Maßnahmen
über die Gerichte ausgelöst wurden. Stahringer selbst war
wie die meisten Naturheilkundler kein studierter Arzt und
hatte nur eine Prüfung vor Ärzten abgelegt. Er musste
fortan studierte Ärzte in seinem eigenen Haus einstellen
und durfte keinen Einfluss mehr auf die Heiltätigkeit
 nehmen.  

Die weitere Entwicklung der Naturheilanstalt nach
dem Verbot Stahringers Heiltätigkeit 

Stahringer ließ sich durch diesen Schritt nicht entmuti-
gen, ergänzte und baute in den folgenden Jahren seine
Naturheilanstalt weiter aus. Ab 1. März 1896 wurde 
Dr. med. Bilfinger eingestellt. Nach dessen Abgang Ende
Dezember 1896 übernahmen zwei studierte Ärzte, Dr.
 Ottmer und  Dr. Schulze, die ärztliche Leitung. Es waren
nach Stahringers Einschätzung ausgezeichnete Ärzte. Die
Besucherzahl stieg weiter an. Sie erreichte Höhen, dass
sogar Patienten im Dorf untergebracht werden mussten.
(Bild)

1896 ließ Stahringer direkt am Wald die sog. Lufthütten-
kolonie „Eldorado“ mit acht kleinen Häuschen und einer
Liegehalle errichten. Das Freiluftbad mit Sonnenbadeein-
richtung und einer Wasserleitung zum Duschen wurde am
17. Mai d.J. eingeweiht. Die damals dort durchgeführte
Freikörperkultur fand jedoch – so wird berichtet – nicht bei
allen Einwohner in Grüna Verständnis, ebenso nicht ihr
spanische Name „Eldorado.“ Ein Jahr später wurde der
Lufthüttenpark durch ein angrenzendes kleineres Damen-
Luftbad ergänzt. 

Im gleichen Jahr kaufte Stahringer im unteren Ortsteil
Grüna das Gelände am Wiesenmühlenteich und ließ das
dort bereits vorhandene Bad zum Volksbad „Annastift“ 
(benannt nach seiner Frau Anna) weiter ausbauen. Als
 Einweihungstermin wird in der Jahreschronik von Grüna
der 2. August 1896 genannt, während in einer Grünaer
 Zeitung zur Eröffnung der 1. Juni 1897 angegeben wurde.

Alten- und Pflegeheims „Am Wald“ 
(Teil 2) – anläßlich seines 125jährigen

Bestehens
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Im folgenden Jahre 1897 war die obere Eisenbahnlinie
von Wüstenbrand nach Limbach fertiggestellt und eröffnet
worden. Die schon seit längerer Zeit stillgelegte, aber
heute noch z. Teil  vorhandene Eisenbahnstrecke führte
am Waldrand durch eine längere Brücke direkt über die
Grundstücke der Naturheilanstalt. Möglicherweise daraus
entstandene Probleme wurden bisher nicht bekannt.  

1897 beendete man das Schießen am Schützenhaus und
schloss den bisherigen Schießstand hinter dem Gebäude,
da die Schießübungen für den Kurbetrieb zu laut waren.
Im Juli des Vorjahres fand das letzte Schützenfest der
Scheibenschützengesellschaft im alten Schützenhaus
statt. Der Verein musste in ein  neues Heim an der Mittel-
bacher Straße umziehen. Das bisherige Schützenhaus
wurde im Jahr 1898 darauf in Restaurant „Bad Grüna“
 umbenannt.

1899 wird von einem Plan der Errichtung einer neuen
 Naturheilanstalt berichtet. Es erfolgten größere Um- und
Anbauten. Das Kurhaus der Anstalt wurde durch Aufsetzen
eines weiteren Stockwerkes erhöht. 

Umbenennung Stahringers Naturheilanstalt zum
 Sanatorium „Bad Grüna“ 

Nachdem Stahringer Anfang 1986 die Behandlung seiner
Patienten verboten wurde, erfolgte um 1900 ein weiterer
Schritt gegen ihn. Stahringer musste aufgrund neuer
 Bestimmungen auch seine Naturheilanstalt umbenennen.
Sein Name durfte nicht mehr in Erscheinung treten. Ein
konkretes Dokument konnte auch hierzu bisher nicht
 gefunden werden. Bereits vorher hatte Stahringer die
 Bezeichnung seiner Naturheilanstalt in „Stahringers Sana-
torium“ abgeändert. Sie wurde von ihm bis etwa 1900
 beibehalten. (Bild) Das jedoch genügte nicht. Die neue

 Bezeichnung sollte künftig Sanatorium „Bad Grüna“ lauten. 
Es wird berichtet, dass Stahringer von der studierten

 Ärzteschaft angedroht wurde, „wenn.sein Name wieder
 erscheint, würden sie keine Patienten mehr nach Grüna
empfehlen.“ Mit der neuen Bezeichnung wurde unser
 Heimatort zum „Bad Grüna“ (als Luftbad) erklärt, was
 damals in vielen gedruckten Ansichtskarten zum Ausdruck
kam. Stahringer wurde nahezu zur gleichen Zeit in seinem
Grundbuchauszug als enteignet eingetragen!   

In den folgenden Jahren versuchte man Stahringers
 Wirken auch als Vorsitzender des Naturheilvereines ein -
zuschränken. So erhielt der damalige Grünaer Gemeinde-
vorsteher Börner zu Jahresanfang 1902  vom Ehrenrat des
Ehrengerichts über Stabs-, Ober- und Assistenzärzte bei
der 8. Division aus Halle/Saale ein Schreiben mit der
 Anfrage, ob sich Stahringer nach dem 1.1.1998 in Vorträ-
gen über naturgemäße Behandlung von Krankheiten 
„absprechend“ (gemeint ist abwertend) über die ärztliche
Wissenschaft oder über den ärztlichen Stand geäußert hat.
Man verlangte von dem Vorstand der Gemeinde dazu die
Nennung und Vernehmung von Personen, die die Vorträge
von Stahringer gehört hatten bzw. deren Inhalt kannten. 

Der Gemeindevorstand und 15 Mitglieder des Grünaer
Naturheilvereines mussten darauf kurzfristig bis Mitte
 Februar 1902 schriftlich Rede und Antwort geben,
 bestätigt durch die Unterschrift des Gemeindevorstandes.
Ziel war, einen weiteren Anlass zu finden, die Tätigkeit
Stahringers endgültig zu verbieten. Stahringer hatte jedoch
sehr viel Rückhalt im Gemeindevorstand und bei den
 Vereinsmitgliedern. Alle befragten Personen gaben an,
dass sich Stahringer „niemals“ in Vorträgen negativ zum
Stand der Ärztewissenschaft geäußert hat. 

Obwohl die Drohung dieser Ärztegesellschaft ins Leere
ging, ließ Stahringer nach wenigen Tagen aufgrund geisti-
ger Überlastung und Erschöpfung (nach Angabe seines
Sohnes Fritz Stahringer) seine Naturheilanstalt am
19.2.1902 in eine Aktiengesellschaft mit der Bezeichnung
„Sanatorium Bad Grüna i. Sachsen GmbH“ umwandeln.

Die Übernahme erfolgte am 1. April 1902. Aufsichtsrats-
vorsitzender in der neugebildeten Aktiengesellschaft war
Wilhelm Reppert, der den Vorsitz im 1. Chemnitzer Natur-

Lufthüttenpark (Eldorado.)
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heilverein vier Jahre zuvor abgegeben hatte. Weitere
 Aktienteilhaber waren Grünaer Bürger aus dem örtlichen
Naturheilverein sowie Mitglieder des 1.Chemnitzer Natur-
heilvereines. Neuer Geschäftsführer wurde Richard
Schenk, während die ärztliche Behandlungen nach wie 
vor von den bisherigen Ärzten Dr Ottmer und Dr. Schulze
vorgenommen wurden. 

Nach Bildung der Aktiengesellschaft verließ Stahringer
Grüna und zog nach Rabenstein. Trotz des Abgangs Stah-
ringers hielt zunächst der Zustrom an Kurgästen im Jahre
1903 unvermindert an. Der Ruf Stahringers war so gut,
dass in dem genannten Jahre nochmals eine hohe Zahl
von über 1500 Kurgästen die Naturheilanstalt besuchten.  

Im Jahre 1904 nach Beendigung ihres „Kontraktes“
 verließen die beiden ausgezeichneten Ärzte Dr. Ottmer 
und Dr. Schulze das Sanatorium – wie es hieß – um sich
selbst ändig zu machen. 

Die beiden Ärzte wurden durch einen neuen Arzt Dr.
Bloos ersetzt, der sich aber nach Angabe von Stahringer
als leitender Arzt nicht eignete, in jeder Beziehung anma-
ßend und undiszipliniert war. Er  behandelte die Gäste
falsch und verursachte, dass welche sofort wieder abreis-
ten, so dass deren Zahl rapide abnahm. Sie betrug
 zeitweise nur noch die Hälfte von vorher. Auch der neue
Geschäftsführer R. Schenk war ungeeignet und hatte 
die Anstalt verdrecken und verkommen lassen. Beide
mussten für ein hohes Entgelt vorzeitig entlassen werden.
 Zwischenzeitlich übernahm Stahríngers Bruder Fridolin die
Geschäftsführung.

Das Waldsanatorium „Bad Grüna“ und sein Ende

In den Jahren 1904/ 05 wurde von  der Aktiengesellschaft
der Versuch unternommen, das Sanatorium wieder auf die
wirtschaftliche Höhe wie vorher zu bringen. Man begann
das ganze Heim zu renovieren. Es wurde der Speisesaal
vergrößert und später der Umbau der Baderäume in
 Zellenräume vorgenommen. Im Jahr 1905 kaufte man eine
knapp 40000m große Waldfläche für die Kurgäste im
 Sanatorium dazu.  

Da das Sanatorium in den zurückliegenden Jahren nicht
so gut vorangekommen war, wurde Stahringer von der
 Aktiengesellschaft gebeten, ab 1. April 1905 nochmals die
wirtschaftliche Leitung vertraglich auf zwei Jahre zu über-
nehmen. Die Eröffnung des sog. „Waldsanatoriums“
 erfolgte im Jahre 1905 an einem Pfingsttag im Restaurant
„Bad Grüna,“ dem früheren Schützenhaus. Die Veranstal-
tung – so wird erwähnt –  bot „Vorzügliches“ und „man
 erfreute sich eines regsten Besuches.“ 

Nachdem bekannt wurde, dass Stahringer das Sanatori-
ums übernommen hatte, erhöhte sich nochmals kurzzeitig
die Besucherzahl – in der Grünaer Jahreschronik 1905 
wird euphorisch sogar von einem „ganz bedeutenden
 Aufschwung“ berichtet. Sie erreichte immerhin über 1300
Kurgäste.

Trotzdem konnte in den nachfolgenden Jahren ein
 weiterer starker Rückgang der Kurgäste nicht verhindert
werden, was letztlich vor allem auf den Weggang der
 beiden ausgezeichneten Ärzte Dr. Ottmer und Dr. Schulze
und die Nachfolge unfähiger Ärzte sowie auf die schlechte
Leitungstätigkeit im Sanatorium zurückzuführen war.  

1907 endete vertragsgemäß die Tätigkeit Stahringers in
Grüna. Er zog mit seiner Familie nach Dresden. Die
 wirtschaftliche Leitung des Sanatoriums übernahm 
W. Reppert, der  Aufsichtsratsvorsitzende der Aktienge-
sellschaft.  In dem Jahr hatte man noch zur Unterhaltung
der Kurgäste einen „Reunions“-Verein mit 45 Mitgliedern,
darunter Fabrikbesitzer, Händler und andere reiche Gewer-
betreibende vorwiegend aus Grüna, gegründet. Die Zahl
der Kurgäste war 1907 unter 50% zurückgegangen. 

Als nachfolgender leitender Arzt war Dr. Dahms angestellt
worden. Er versuchte mit Magerkuren und durch Fasten
die Kurgäste zu kurieren. Die ungeeignete Behandlung der
Gäste sprach sich herum. Patienten reisten vorzeitig ab
und empfahlen das Sanatorium nicht weiter. Die Besucher-
zahl sank in den Jahren 1908/9 weiter bis zur Unrentabili-
tät. Ein finanzieller Zusammenbruch drohte.  Es nützte
auch nicht mehr, dass man am 12.2.1909 nochmals inten-
siv für das Waldsanatorium warb. Der Konkurs war un -
vermeidlich geworden. 

Stahringer wurde durch den Niedergang seines Sanato-
riums seelisch zermürbt und krank. Er hatte den Verfall mit
ansehen müssen, ohne dabei eingreifen zu können. Für ihn
fand sich kein Arzt, der helfen konnte. Er verstarb in
 Dresden am 20. Oktober 1909 im Alter von erst 57 Jahren
und wurde in Chemnitz auf dem städtischen Friedhof,
 Reichenhainer Straße beigesetzt. 

Nach dem Abgang Dr. Dahms im Jahre 1911 übernahm
als letzter Arzt Dr. Mosler kurzzeitig die Leitung des Sana-
toriums. 1912 erfolgte der finanzielle Zusammenbruch.
Erst 1913 wurde der Konkurs angemeldet.  Die überaus
erfolgreiche Entwicklung Stahringers Naturheilanstalt war
zu Ende gegangen.
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Die heutigen Reste aus der vergangenen Zeit:
Von den am Ende des 19. Jahrhunderts errichteten

 Gebäuden der Naturheilanstalt besteht heute nur noch das
einstige Kurhaus. Es war um die Jahrhundertwende um ein
Stockwerk erhöht worden. Das frühere Schützenhaus, ab
1898 mit Restaurant „Bad Grüna“ bezeichnet, danach als
Forsthaus Grüna bekannt, existierte bis 1997 und wurde
durch das heutige wesentlich größere Gebäude ersetzt. 

Weitere dazugehörige Gebäude, wie das Haus „Marga-
rete“ und die vorwiegend aus Holz hergestellten Kur- und
Wandelhallen wie auch die Lufthütten des „Eldoradoparks
einschließlich Umfriedungen sind nicht mehr vorhanden.

Quellen: u.a.
− Stahringer, Fritz: Leben u. Wirken meines Vaters Bert-

rand Stahringer, Gründer der Naturheilanstalt. Hierzu
gibt es zwei Dokumente (beide mit Tagebuchaufzeich-
nungen bezeichnet und annähernd gleichen Inhalts).
Beide wurden möglicherweise als Vortragsmanuskripte
Frühjahr 1961 in Zusammenarbeit mit Carl May benutzt. 

− StadtA Chemnitz, Grüna, 01 Nachlass Strohbach, Horst:
Chronik des Feierabend- und Pflegeheimes des Kreises
Karl-Marx-Stadt/Land in Grüna 1965, Sign. 92

− Chroniken d. Parochie Grüna v. 1892 – 1909
− Jütte, Robert: Geschichte der Alternativen Medizin,

 Verlag C.H. Beck, München 1996
(Der Beitrag wird mit der Entwicklung des Gebäudes in der

Zeit von 1913 bis 1945 bzw.1952  fortgesetzt.) 

Christoph Ehrhardt, Ortschronist                                    p

ANZEIGEN
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Blutspender helfen kranken und 
verletzten Patienten – und können 

mit ihrem Einsatz die eigene 
Gesundheit schützen

Wer eine Blutspende leisten möchte,
sollte sich fit und gesund fühlen. Für
jeden Spender bedeutet sein Engage-
ment zusätzlich zu der Hilfe für kranke
und verletzte Patienten zudem die
Vorsorge für die eigene Gesundheit.
Denn vor jeder Blutspende werden
beim Spender neben dem Hämoglo-
binwert, der ein Indikator für den
 Eisengehalt im Blut ist, auch die
 Körpertemperatur und der Blutdruck
gemessen. Teströhrchen mit einer
 geringen Blutmenge jedes Spenders
werden in einem DRK-Labor unter
 anderem auf Hepatitis B- und C-
Viren, sowie auf HIV und auf Antikör-
per gegen den Erreger der Syphilis
untersucht. Erstspender werden cirka
30 Tage nach ihrer Spende über das
Ergebnis ihrer Blutgruppenbestim-
mung nach dem AB0 System infor-
miert.

Die Untersuchung des Blutes findet
bei allen Spendern mit jeder Blut-
spende statt. Die allgemein empfoh-
lenen, regelmäßigen Vorsorgeunter -
suchungen bei Fachärzten sollten
 zusätzlich durchgeführt werden. 

Bis zu sechs Mal innerhalb eines
Jahres dürfen gesunde Männer Blut
spenden, Frauen bis zu vier Mal inner-
halb von 12 Monaten. Der zeitliche
Abstand zwischen zwei Spenden
muss mindestens acht Wochen (56
Tage) betragen. 

In der Zeit vom 09. Juli bis 29.
 September 2018 bedanken wir uns
im Rahmen der Sommeraktion bei
jedem Spender mit einem prakti-
schen Einkaufsshopper!

Die nächste Möglichkeit 
zur Blutspende besteht
am Dienstag, den 21. August 
von 14:30 bis 18:30 Uhr 
im Kulturhaus Grüna, 
Chemnitzer Straße 46                   p

Bernd Meyer fotografierte diesen Storch in Grüna – 
es wurden auch zwei Störche im Nest gesehen

ANZEIGEN
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Wanderglück auf vier Pfoten! 
Südtirol ist ein Wan-

derparadies für Men-
schen und Hunde:
Abwechslungsreiche
Pfade, schöne Wege
und herrliche Almwie-

sen erfreuen Zwei- und Vierbeiner
gleichermaßen.

Das Rother Wanderbuch »Wandern
mit Hund – Südtirol« stellt 51 Touren
zwischen Reschenpass und den
Sexte-ner Dolomiten vor. Ob kleiner
oder großer Hund, ob einfache Alm-
wanderung oder anspruchsvolle
Bergtour – für jeden Geschmack ist
etwas dabei.

Die unterschiedlichen Anforderun-
gen für Mensch und Hund sind sepa-
rat gekennzeichnet, auf besondere
Hindernisse wie Gittertreppen oder
Stahltritte wird explizit hingewiesen.
So hat jeder Hundebesitzer die Mög-
lichkeit, die Tour an die Fähigkeiten
seines Vierbeiners anzupassen. Hin-
weise, wo während der Almsaison mit
Weidevieh und speziell mit Kühen zu
rechnen ist, finden sich bei jeder Tour.
Sehr nützlich für die Planung ist
 außerdem die Info, ob es ausrei -
chend Trinkgelegenheiten für Hunde 
gibt.

Alle Wanderungen wurden von der
Autorin Franziska Rößner und ihren
wanderfreudigen Berner Sennenhun-
den auf »Hundetauglichkeit« getestet.
Sie verfügen über detaillierte Wegbe-
schreibungen, Kartenausschnitte mit
eingezeichnetem Wegverlauf sowie
aussagekräftige Höhenprofile. GPS-
Tracks stehen zum Download von der
Internetseite des Bergverlag Rother
zur Verfügung. Nützliche Tipps zum
Wandern mit Hund sowie allgemeine
Informationen über die Region ma-
chen das Buch zu einem praktischen
Begleiter auf den Wanderungen durch
die Bergwelt Südtirols.

Autorin Franziska Rößner (wohnt in
Grüna) ist Wanderleiterin für Hunde-
wanderungen, sie hat bereits das
 Rother Wanderbuch »Wandern mit
Hund – Elbsandsteingebirge« ver-
fasst. Mehr Infos zur Autorin: 

http://www.bergwandern-
mit-hund.de/

Die Rother Wanderbücher 
»Wandern mit Hund« 

Wandergenuss für Mensch und
Hund – das bietet die Reihe »Wandern
mit Hund«. Die Tourenauswahl reicht
von leicht bis anspruchsvoll, für kleine
und für große Hunde. Weil Vierbeiner
andere Ansprüche haben als Zweibei-
ner, verfügt jede Tour über ein ent-
sprechendes Anforderungsprofil. Es
gibt Hinweise zu Wasserstellen, zu
Einkehrmöglichkeiten mit Hund und
hilfreiche Tipps zu Ausrüstung, Trai-
ning, Gefahrenprävention und zum
Umgang mit Notfällen.

Weitere Informationen und 
Bildmaterial: 
Bergverlag Rother, Presse: 

Bettina Löneke, Keltenring 17, 
D – 82041 Oberhaching 
Tel. +49 / 89 / 60 86 69 – 23, 
Fax: +49 / 89 / 60 86 69 – 69, 
loeneke@rother.de, www.rother.de

1. Auflage 2018 / 51 Touren / 
GPS-Daten zum Download

216 Seiten mit 167 Fotos, 51 Höhen-
profilen, 51 Wanderkärtchen im Maß-
stab 1:50.000 sowie zwei Übersichts-
karten im Maßstab 1:800.000 und
1:2.000.000

Format 12,5 x 20 cm, kartoniert

ISBN 978-3-7633-3085-0

Preis € 16,90 (D) · € 17,40 (A, I) · SFr
23,90                                                p
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ANZEIGENDIREKT-
VERMARKTUNG 
in SACHSEN e.V.

Heute wollen wir uns mal mit einem
Stück befassen, welches vielleicht
hier und da auf den ersten Blick eine
ganz andere Bedeutung hat: die
 Austern und dies aus eigener Zuchtin
Sachsen, viel preiswerter als die
 Importware, faktisch frisch vom Hof.

Vom Hof? Doch eines nach dem
 anderen, ehe hier Missverständnisse

entstehen. Dabei blicken wir zuerst nach Österreich, denn
hier werden in der klassischen Küche die Rückenstücke
des Huhnes als „Austern“  bezeichnet. Und diese sind
 besonders zart und gelten deshalb als „Gustostückerl“. In
Frankreich, Belgien und Luxemburg heißen diese Austern
„Pfaffenschnittchen oder –stückchen“. Und auf franzö-
sisch Sot-l’y-laisse. Übersetzt bedeutet das so viel wie
„ein Narr, wer es liegen lässt“. 

Aber auch in diesen Landstrichen liegen die Teilchen
 unauffällig im hinteren Bereich des Rückens oberhalb der
Keulen in Skelettmulden beidseits der Wirbelsäule. Die
Austern oder das Pfaffenschnittchen unterscheidet sich
von Brust- und Keulenfleisch durch seine dunklere Farbe,
sein intensiveres Aroma und eine besonders zarte, saftige
Konsistenz, die auch nach  längerem Garen nicht verloren
geht, so dass es sowohl kurzgebraten als auch geschmort
werden kann. Dabei möchten wir hier an dieser Stelle
auch kurz einen Mitgliedsbetrieb  vorstellen, welcher auch
die Grünaer Kirmes in diesem Jahr mit unterstützt.

Hier hat das Tierwohl oberste  Prämisse, den Lege -
hennen stehen  moderne Stallanlagen sowie knapp 
30 Hektar Auslauffläche zur Verfügung. Bereits zweimal,
2010 und 2014, erhielt dieser Betrieb die Auszeichnung
für „Besonders artgerechte Tierhaltung“ des Freistaates
Sachsen. Des Weiteren ist dieses  Familienunternehmen
mit über 20 Mitarbeitern  zertifiziert nach KAT.

Außer Eiern gehören auch Haus macher Frischei-Nudeln,
Eierlikör nach überliefertem Rezept sowie langsam
 wachsendes Frischgeflügel und eigene Geflügelwurst -
spezialitäten zum täglichen Sortiment.

Als Partner der Crimmitschauer Eispiraten ist man
 erfreut, diese Festivität in der Region Chemnitz mit unter-
stützen zu dürfen. Neben zahlreichen Gastronomiebetrie-
ben finden sich die Produkte auch bei verschiedenen
Events (z.B. in der Red Bull Arena Leipzig) im Regal des
Einzelhandels und natürlich im eigenen Hofladen wieder.
Denn die Mitglieder der  Direktvermarktung in Sachsen e.V.
bürgen jeden Tag mit ihrem Siegel und ihrem Gesicht.

Den Schulanfängern wünschen wir einen guten Start in
den neuen  Lebensabschnitt. Und in Schulküchen sollte
vermehrt Augenmerk auf regionale Produkte mit kurzen
Wegen gelegt werden ... Kurze Wege für kurze Beine und
einem langen Genuss ... 

Wir sagen Danke!                                                          p
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Liebe Natur- und Wanderfreunde 
von Grüna und Mittelbach,

Unser Spendenaufruf
zur Bewältigung der
 umfangreichen Investi-
tionen in der „Dachs-
baude“ – unserem Ver-

einsdomizil – wurde  erneut wahrge-
nommen und wir möchten uns ganz
herzlich bei allen Spendern bedanken. 

Wir konnten jetzt den Bau der
 abflusslosen Schmutz wassergrube
beauftragen. Termin der Ausführung
wird  August 2018 sein. Ferner soll
 danach das Zaunbauprojekt in Angriff
genommen werden.  

Das wäre ohne die großzügigen
Spender nicht möglich gewesen! 

Großer Dank gilt:

Herrn Leichsenring, Herrn Oliver
Klar, Herrn Titus Meusel, Herrn Tho-
mas Steger (Uhrmachermeister),
Herrn Dr. Marcus Mann (Zahnarzt),
Familie Wolf, Familie Ute und Georg
Rothenburger (Graz), Familie Mona
und Andreas Ludewig sowie Familie
Almut und Peter Patt (MdL Chemnitz). 

Wir bedanken uns auch bei Herrn
Carsten Stützner (Baumpflege) Grüna,
der uns bei der Baufreimachung des
Geländes mit Großgerät sowie seiner
eigenen Arbeitskraft tatkräftig unter-
stützte. 

Besonderer Dank gilt nochmals
Herrn Peter Patt (MdL) sowie Herrn
Bernhard Herrmann (Stadtrat) für
 diverse  Beratung, Hinweise und kluge
Ideen.  

Wir freuen uns, dass wir in Kürze mit
dem Grünflächenamt Chemnitz einen
neuen Pachtvertrag abschließen
 können, der unserem Verein die Si-
cherheit gibt, auf dem Gelände der

„Dachsbaude“ noch viele Jahre unser
 Vereinsheim zu unterhalten. 

Natur- und Wanderverein Grüna e.V. 
- Vorstand -

Naturliebhabern, die eine kleine
Feier auszurichten haben, möchten
wir mitteilen, dass in der Dachs-
baude flott gefeiert werden kann.
Hier ist man ganz unter sich. Der
Raum fasst 30 bis 40 Personen, eine
Küche ist vorhanden und im Außen-
gelände ist ebenfalls genug über-
dachter Platz. Vermietungen und
Auskunft über unsere Antje Bauch:
03723 / 41 45 93 mit AB. p
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Veranstaltungstermine 
des Natur- und Wandervereins

– August –

Samstag, 11.08. „Schönheider Schwammetour“, 6, 12 und 25 km, Info Vereinsabend
Samstag, 18.08. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

– September –

Samstag, 08.09. Burgstädter Wandertag „Rund um den Taurasteinturm“
verschiedene Strecken 10, 17 und 26 km zur Auswahl
8.30 Uhr KIG Grüna ( mit PKW) Info T. Landgraf

Dienstag, 11.09. Lichtbildervortrag  „Wettersteingebirge“
19.00 Uhr, Dachsbaude, Leitung F. Müller

Samstag, 22.09. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr
Dienstag, 25.09. Lichtbildervortrag  „Wandern in Europa“, u.a. Madeira

19.00 Uhr Dachsbaude, Leitung V. Grund
*Samstag, 29.09. Wir besuchen eine Weinkellerei und das Weinfest in Altkötschenbroda 

5 km evtl. kleine Wanderung durch den Weinberg , Info Vereinsabend
Sonntag, 30.09. Traditionswanderung zum Baumgartentag mit dem Heimatverein

9.00 Uhr Folklorehof

* = vereinsintern

Ansprechpartner Vorstand:
Tilo Landgraf, Vorsitzender, Tel 0371/24 00 26 31
Elke Lorenz, Stellvertreterin, Tel. 0371/85 83 88
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 0371/810 10 23

Fachgruppen:
Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 0371/85 55 42) – Marc Krause (Tel. 0371/272 95 20)
Kultur: Hermine Schott (Tel. 0371/800 08 98) – Veronika Grund (Tel. 0371/810 14 12)
Arbeitseinsatz: Theo Haasz 0162-33 32 313

Vereinsabende: An jedem Dienstag ab 19 Uhr in der Dachsbaude.. Hier erfahrt ihr ständig das Neueste aus der
Vereinsarbeit. Gäste sind immer herzlich willkommen.

Hinweis: Bei allen Radtouren besteht Helmpflicht! p
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Tagesfahrten und Veranstaltungen 
im 2. Halbjahr 2018

09. August Busfahrt zur Begegnungsstätte der Volkssolidarität Altenburg mit Mittagessen und 
Besuch des Adler-Modemarktes 
(mit Modenschau sowie Einkaufsmöglichkeit mit 25 Prozent Rabatt).
Abfahrt 10.25 Uhr  Oberer Gasthof, 10.50 Uhr Reichenbrand, 
Rückkehr ca. 18.30 Uhr – 30,50 Euro

26. Sept. Buntes Herbstlaub in der Stadthalle Chemnitz mit Dorit Gäbler, Dirk Michaelis u.a.
Beginn 15 Uhr, 22,50 Euro (Selbstanreise)

6. Oktober Herbstgala im Stadttheater Glauchau mit dem Sänger Gerd Christian, dem Duo Rollecses
mit spannungsgeladener Rollschuh-Akrobatik, Petit Palais mit ihrem Showprogramm, der
Tanzschule Köhler-Schimmel, Moderation Lutz Hoff
Beginn 13.30 Uhr / Abendessen im „Vierseitenhof“ Oberlungwitz – 47 Euro

15. Nov. Martinsgans-Essen in Oberlungwitz -23,50 Euro
03. Dez. Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Mittelbach in der Gaststätte „Sachsenring“
05. Dez. Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Grüna in der „Räuberschänke“ bei Oederan
10. Dez. Adventsfahrt der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach mit Weihnachtsprogramm in der

Gaststätte „Erbgericht“ in Satzung und anschließender Lichterfahrt durch das Erzgebirge

Mehrtagesfahrten

2.-6. Sept. Busreise Thüringer Wald
Übernachtung/HP im AHORN Berghotel Friedrichroda
Mit großer Rundfahrt durch den Thüringer Wald, Besuch der VIBA Erlebniswelt mit Besuch
beim Nougathersteller, Fahrt mit der Thüringer Waldbahn nach Gotha und Weiterfahrt mit
dem Bus nach Erfurt – 389 Euro

29.12. – 2.1.19 Silvesterreise nach Oberösterreich
Busreise mit Besuch der UNESCO-Welterberegion Hallstatt und Salzkammergut – 
Frühbucherpreis 479 Euro

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 
Günter Hendel 0152 51973268 (geändert!) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! p
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